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Nordic-Walker
wieder auf Tour

Nachdem die Nordic-Walker
des Turnvereins zuletzt der
Amper entlang nach Geisel-
bullach und zurück mar-
schiert sind, wird bereits die
nächste Tour am 1. März ge-
plant. Treffpunkt ist um 9.30
Uhr am Rathausparkplatz.
Teilnehmen können alle in-
teressierten Walker, die Lust
haben, Strecken im Umland
kennenzulernen. Informatio-
nen gibt’s unter Telefon
(0 81 41) 9 29 15. TB-FOTOS (2)

Wintersport nach
Herzenslust

Nachdem zuletzt St. Anton
am Arlberg besucht wurde,
laufen beim Skiclub die Pla-
nungen für weitere Touren.
Die Organisatoren sind ganz
besonders darauf stolz, dass
auch viele Kinder und Ju-
gendliche zu den Skitages-
fahrten kommen. Am Sams-
tag, 28. Februar, fährt der
Nachwuchs bis einschließlich
18 Jahre für 30 Euro inklusive
Busanreise in Saalbach-Hin-
terglemm den ganzen Tag
Ski. Dann folgen schon die
nächsten Renner: Am7.März
geht’s nach Warth-Lech, am
14. März in die Region Ischgl-
Samnaun. Infos im Internet
unter www.skiclub-emme-
ring.de, auf Facebook.de/
scemmering und telefonisch
unter (0 81 41) 4 46 15.

Kompetenz
seit über
45 Jahren
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Fachbetrieb der Elektro-Innung
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● Elektroinstallation ● Garagentorantriebe
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folgende Jahre.
Datenschutz und Geheim-

haltung sind, wie bei allen Er-
hebungen der amtlichen Sta-
tistik, umfassend gewährleis-
tet. Auch die Interviewer, die
ihre Besuch bei den Haushal-
ten zuvor schriftlich ankündi-
gen und sich mit einem Aus-
weis des Landesamts legiti-
mieren, sind zur strikten Ver-
schwiegenheit verpflichtet.
Statt an der Befragung per In-
terview teilzunehmen, hat je-
der Haushalt das Recht, den
Fragebogen selbst auszufül-
len und per Post an das Lan-
desamt einzusenden.

grunde liegende Stichproben-
verfahren ist aufgrund des ge-
ringen Auswahlsatzes ver-
hältnismäßig kostengünstig
und hält die Belastung der
Bürger in Grenzen. Um je-
doch die gewonnenen Ergeb-
nisse repräsentativ auf die
Gesamtbevölkerung übertra-
gen zu können, ist es wichtig,
dass jeder der ausgewählten
Haushalte auch tatsächlich
an der Befragung teilnimmt.
Aus diesem Grund besteht für
die meisten Fragen des Mi-
krozensus eine gesetzlich
festgelegte Auskunftspflicht,
und zwar für vier aufeinander

gewonnenen Informationen
sind Grundlage für zahlreiche
gesetzliche und politische
Entscheidungen.

Wie das Bayerische Lan-
desamt für Statistik weiter
mitteilt, finden die Mikrozen-
susbefragungen ganzjährig
von Januar bis Dezember
statt. In Bayern sind demnach
bei rund 60 000 Haushaltun-
gen, die nach einem objekti-
ven Zufallsverfahren insge-
samt für die Erhebung ausge-
wählt wurden, wöchentlich
mehr als 1000 Haushalte zu
befragen.

Das dem Mikrozensus zu-

krozensusgesetz Auskunfts-
plicht.

Mit dieser Erhebung wer-
den seit 1957 laufend aktuelle
Zahlen über die wirtschaftli-
che und soziale Lage der Be-
völkerung ermittelt. Der Mi-
krozensus enthält zudem
noch Fragen zur Krankenver-
sicherung. Neben der Zuge-
hörigkeit zur gesetzlichen
Krankenversicherung nach
Kassenart werden auch die
Art des Krankenversiche-
rungsverhältnisses und der
zusätzliche private Kranken-
versicherungsschutz erhoben.
Die durch den Mikrozensus

Auch im Jahr 2015 wird in
Bayern wie im gesamten Bun-
desgebiet wieder der Mikro-
zensus, eine amtliche Haus-
haltsbefragung bei einem Pro-
zent der Bevölkerung, durch-
geführt. Nach Mitteilung des
Bayerischen Landesamtes für
Statistik werden dabei im
Laufe des Jahres rund 60 000
Haushalte in Bayern von be-
sonders geschulten Intervie-
wern zu ihrer wirtschaftli-
chen und sozialen Lage sowie
in diesem Jahr auch zur Kran-
kenversicherung befragt. Für
den überwiegenden Teil der
Fragen besteht nach dem Mi-

Mikrozensus-Interviewer bitten wieder um Auskunft

Bitte hier Eigenanzeige von S. 10

Oder
60 Euro
in bar
kassieren

Mit viel Aroma
Ihre Empfehlung wird belohnt:

Den PhIlIPs Kaffeeautomaten
„senseo Twist“ hD 7870
in schwarz/blau
Artikel-Nr.: 5817498
finden sie unter
merkur-online.de/praemien

Noch mehr Prämien
finden Sie unter
merkur-online.de/praemien

Weitere Informationen
auch unter Telefon
089/5306-777

Willkommen daheim.

Willkommen daheim.

Sonderseiten wirken
> Sie eröffnen ein neues Geschäft?
> Sie ändern Ihren Firmenstandort?
> Sie feiern Betriebsjubiläum?
Damit es kein Geheimnis bleibt. Mit einer Sonderveröffentlichung im Fürstenfeldbrucker Tagblatt erhöhen Sie
nicht nur Ihren Bekanntheitsgrad, sondern stellen auch sicher, dass Ihre Kunden immer rechtzeitig informiert sind.
Wir beraten Sie gerne, wie Sie unsere kaufkräftige Leserschaft günstig und zielgenau erreichen.

Fürstenfeldbrucker Tagblatt
0 81 41/40 01 38 0 81 41/4 41 70 anzeigen@ffb-tagblatt.de www.fürstenfeldbrucker-tagblatt.de

…wir sind Ihr Ansprechpartner

für Ihr Firmenportrait!
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AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT ............................

seit jeher ist es der
Wunsch der Gemeinde
Emmering, dass wir ei-
ne Schule haben. Dies
trifft nicht nur für die

Grundschule zu, sondern auch für den Standort als
Mittelschule, ehemals Hauptschule. Deshalb haben
wir vor wenigen Jahren knapp vier Millionen Euro in
die Generalsanierung und den Umbau unserer Schule
gesteckt. Doch mit den weiter rückläufigen Schüler-
zahlen imMittelschulbereich droht uns und damit den
verbleibenden wenigen Mittelschülern der Verlust
dieses Standortes. Hier wollen wir nicht tatenlos zuse-
hen, sondern unser Möglichstes zur Stabilisierung der
Emmeringer Mittelschule beitragen.
Seit mehreren Jahren sind wir im Mittelschulverbund
Fürstenfeldbruck ebenso wie der Schulverband Tür-
kenfeld eingebunden. Sicherlich haben große Schul-
standorte wie Fürstenfeldbruck-Nord oder -West Vor-
teile für die Schüler aufzuweisen. Diese liegen im brei-
ten Angebot wie M-Zweig oder gebundene Ganzta-
gesklassen. Aber auch wir können mit unserem klei-
nen Standort auf Vorteile für die Schüler verweisen.
Insbesondere die geringeren Klassenstärken mit Schü-
lerzahlen unter 20 ermöglichen eine intensivere För-
derung der einzelnen Schüler gegenüber großen Klas-
sen mit 30 und mehr Kindern. Um aber zumindest die
notwendigeMindestanzahl an Kindern zur Klassenbil-
dung zu erreichen, wäre das freie Wahlrecht des
Schulstandortes durch die Kinder bzw. Eltern wün-
schenswert. So könnten Kinder aus Fürstenfeldbruck
sich freiwillig für den Besuch der Emmeringer Schule
entscheiden. Diesen konkreten Änderungswunsch ha-
ben der Türkenfelder Kollege Pius Keller und ich bei
der Großen Kreisstadt Fürstenfeldbruck Ende vergan-
genen Jahres beantragt. Die bisherigen Abstimmungs-
gespräche zeigen mir, dass eine gute Chance für die
Zustimmung im zuständigen Ausschuss der Stadt Fürs-
tenfeldbruck besteht.
An der gegenseitigen Vergütung durch Gastschulbei-
träge sollte nichts geändert werden. Demnach wür-
den für die Große Kreisstadt keine finanziellen Nach-
teile entstehen. Im Gegenteil, es ließe sich sogar die ei-
ne oder andere notwendig werdende Investition in
Schulräume dadurch vermeiden. Die vorhandenen Ge-
bäude in Türkenfeld, Fürstenfeldbruck und Emmering
könnten besser und gleichmäßiger ausgelastet wer-
den.
Da die Entscheidungen zum Schulwechsel in den kom-
menden Wochen anstehen, sollten sich die Eltern in-
tensiv mit den verschiedenen Vor- und Nachteilen ein-
zelner Schulstandorte auseinandersetzen. Für uns als
Gemeinde Emmering ist der Erhalt der Schule nicht
nur Selbstzweck. Eine belebte Schule trägt sehr zum
Gemeindeleben bei. So besteht derzeit auch ein Pa-
tenschaftsprogramm zwischen Kindern der ersten
Klasse und den Schülern höherer Jahrgänge. Kinder
der Mittelschule betätigen sich im Rahmen von Sport-
veranstaltungen, sozialen Diensten für Senioren und
Behinderten sowie bei Projektwochen. Der Blick auf
die Nachbargemeinde Eichenau festigt meine Zuver-
sicht, denn hier ist es gelungen mit gegenseitiger Un-

terstützung im Schulverbund
den Standort zu sichern. Im
guten Miteinander im Fürs-
tenfeldbrucker Schulver-
bund dürfte dies auch für
Emmering zu schaffen sein.
Mit freundlichen Grüßen

Dr. Michael Schanderl

Impressum Das Mitteilungsblatt Emmering erscheint monatlich (außer August) als Bei-
lage im Fürstenfeldbrucker Tagblatt und wird zusätzlich kostenlos an alle Haushaltun-
gen verteilt. V.i.S.d.P.: Dr. Michael Schanderl, Telefon (08141) 400729; Redaktion: Pe-
ter Loder, Telefon (08141) 400145; Anzeigen: Horst Greiner-Mai, Telefon (08141)
400138. Das nächste Mitteilungsblatt erscheint am Dienstag, 24. März. Redaktions-
schluss ist am Donnerstag, 12. März. Die kompletten Texte, Fotos sowie sonstigen Un-
terlagen der Vereine, Verbände und Organisationen, die in dieser Ausgabe erscheinen
sollen, müssen bis zu diesem Tag bei der Gemeindeverwaltung abgegeben worden
sein. Später eingehende Unterlagen können leider nicht mehr berücksichtigt werden.

Moosfeld-Ost geht ins Verfahren
Der Ausschuss für Verkehr,
Gewerbe und gemeindliche
Einrichtungen hat die früh-
zeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit und der Behörden im
Bebauungsplanverfahren Ge-
werbegebiet Moosfeld-Ost
beschlossen. Der beauftragte
Architekt und Stadtplaner
Frank Reimann hat den Plan-
entwurf nach den Vorgaben
der Gremien erarbeitet. Ein-
gefügt wurde inzwischen
auch die schalltechnische

Untersuchung des Ingenieur-
büros Greiner.

Die naturschutzfachlichen
Belange werden im Verfah-
rensschritt der frühzeitigen
Bürgerbeteiligung und Unter-
richtung der Träger öffentli-
cher Belange ergänzt. Der ne-
benstehende Plan zeigt die
zentrale Erschließung des zu-
künftigen Gewerbegebietes
von Westen über die vorhan-
dene Moosfeldstraße. Die
Größe der vorhandenen Er-

schließungsfläche, insbeson-
dere ihre Ausdehnung Rich-
tung Norden und Süden,
hängt im Ergebnis noch von
den Zuschnitten der künfti-
gen Gewerbegrundstücke ab.
Wichtig war den Ausschuss-
mitgliedern vor allen Dingen,
dass ein Zuschnitt an klein-
teiligen Gewerbegrundstü-
cken möglich sein wird. Mit-
telständischen Unternehmen
solle hier so die Ansiedlungs-
möglichkeit geboten werden.

Landschaft soll
sauber werden

Die Gemeinde wird nach län-
gerer Pause in diesem Jahr
wieder eine Aktion „Saubere
Landschaft“ durchführen. Als
Termin ist Samstag, 7. März,
vorgesehen. Sollte es witte-
rungsbedingt an diesem Tag
nicht möglich sein, wird die
Aktion auf 14. März verscho-
ben.

Alle Bürger der Gemeinde
sind eingeladen und aufgeru-
fen, die Emmeringer Fluren
von Unrat und Abfall zu be-
freien. Treffpunkt ist am
Samstag, 7. März, um 8.30
Uhr am Rathausparkplatz.
Die Aktion wird voraussicht-
lich bis Mittag abgeschlossen
sein. Anschließend erhält je-
der Teilnehmer einen Ver-
zehrgutschein, der nur an die-
sem Tag in einer Emmeringer
Gaststätte eingelöst werden
kann.

Betreut werden die Helfer
nach Aufteilung in Gruppen
von den Mitgliedern des Ge-
meinderates. Zusätzlich wird
die Aktion von den örtlichen
Landwirten unterstützt. Sie
sorgen mit Schlepper und
Wagen für den Abtransport
des gesammelten Mülls.

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Emmering

erscheint das nächste Mal am

Willkommen daheim.

24. März 2015

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?

Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und

unverbindlich!

Horst Greiner-Mai
0 81 41/40 01 38 0 81 41/4 41 70
anzeigen@ffb-tagblatt.de

www.fürstenfeldbrucker-tagblatt.de

IHR IMMOBILIEN-PARTNER

Sie möchten professionell verkaufen? Ihr
Haus, Ihr Grundstück, Ihre Wohnung? Dann rufen Sie
uns an! Tel.: 08141/3 60 60

seit über 45 Jahren Ihr Spezialist vor Ort

Mieten ● Kaufen ● Vermitteln
Finanzieren ● Hausverwaltungen
Grundstücksentwicklungen

Schulstr.15 ● 82223 Eichenau ● www.heos.de ● info@heos.de
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Synapsen-Training mit Bein- und Kopfarbeit
Bein- und Kopfarbeit, Koor-
dination von Bewegungsab-
läufen und bessere Verknüp-
fung der Synapsen: So könnte
man das neue Powerbrain-
Angebot von Georg Fleisch-
mann grob umschreiben. Die-
ses ganzheitliche Mentaltrai-
ning besuchen derzeit fünf
Männer und Frauen im Am-
per-Tennispark. Ihr gemein-
sames Ziel: Die Steigerung
der körperlichen und geisti-
gen Leistungsfähigkeit.

Isolde Stuffer (51) ist eine

der Kursteilnehmerinnen.
„Ich mache aus Neugier mit
und bin einfach offen für so
etwas“, sagt die Buchhalterin.
Bereits seit dem letzten Som-
mer kennt sie Powerbrain.
„Es ist auch fürs Tennistrai-
ning eine gute Vorbereitung –
man bekommt sehr schnell
den Kopf frei.“ Stuffer be-
schreibt sich selbst als eher
kopflastigen Typ. „Manche
Übungen fallen mir recht
schwer, aber es ist erstaun-
lich, wie schnell das Training

Georg Fleischmann (l.) trainiert mit seinen Schützlingen das
Gehirn. FOTO: KIENER

auf den Bewegungsfluss und
auch auf die Gedanken wirkt;
da passiert echt was im Hirn
und nach zwei Stunden Po-
werbrain bist Du echt ganz
schön ausgepowert.“ Steuer-
berater Alexander Hahn (41)
meint: „Es kann ja nicht scha-
den, wenn zur körperlichen
Fitness die geistige mit dazu
kommt.“ Er hat schon in der
ersten Trainingseinheit ge-
merkt, wo es bei ihm hakt:
„Bei den Farben habe ich
Schwierigkeiten.“

Georg Fleischmann übt
Schrittkombinationen mit
den Teilnehmern. Sie müssen
Zahlen, Orte und eben auch
Farben mit einem Schritt
nach vorn, nach hinten, nach
rechts oder links, verknüpfen.
Mit den Übungen sollen
Schwierigkeiten beim Um-
schalten von einer Aufgabe
zur anderen, Gedächtnislü-
cken oder Konzentrations-
probleme beseitigt werden.
„Jeder ist irgendwo gestresst,
will bestenfalls weniger Ener-
gie verbrauchen; das kann ge-
lingen, wenn die Gehirnhälf-
ten besser miteinander ver-
knüpft werden und genau da
setzt das Powerbrain-Trai-
ning an“, sagt Fleischmann.
Er spornt die Teilnehmer an.

„Der Körper lernt nur, wenn
er etwas Neues erfährt, wenn
wir neue Pfade gehn und ge-
wohnte Wege verlassen.“ Er
weiß auch: „Je älter man ist,
umso fest gefahrener sind die-
se Pfade aber man kann im-
mer neue Impulse geben.“
Das funktioniert bei Kindern
ebenso, wie bei der älteren
Generation. „Auch bei De-
menzpatienten könnte viel
mit Powerbrain bewirkt wer-
den – ein Einzeltraining
bringt wenig aber mit der
Kombination Gedächtnis
und Psychomotorik kann viel
erreicht werden kann“, sagt
Fleischmann. Als Power-
brain-Mentaltrainer bietet er
auch Kurse in Seniorenhei-
men an sowie spezielle Trai-
ningseinheiten für Kinder
und Erwachsene. ANGI KIENER

Sportabzeichen-Leiterin
Sabine Wamser vom TV Em-
mering hat die Aufgaben der
Referentin für Sportabzei-
chen übernommen. Sie ist da-
mit im Kreisvorstand des
Bayerischen Landessportver-
bandes erste Ansprechpartne-
rin für die Sportabzeichen-
prüfer in den Vereinen des
Landkreises Fürstenfeld-
bruck.

Sabine Wamser
ist Referentin für das
Sportabzeichen. TB-FOTO

Schuleinschreibung 2015/16

Die Schuleinschreibung 2015/16 findet an der Grundschule Emmering am Diens-
tag, 24. März 2015, von 11.30 bis 16 Uhr statt. Alle Kinder, die in Emmering ihren
ständigen Wohnsitz haben und bis zum 30. September 2015 sechs Jahre alt wer-
den, müssen entsprechend dem Bayerischen Erziehungs- und Unterrichtsgesetz
bei der zuständigen Sprengelschule angemeldet werden. Anzumelden sind auch
Kinder, die im Vorjahr vom Schulbesuch zurückgestellt worden sind, sowie
schulpflichtige Kinder, die zurückgestellt werden sollen. Kinder, die nach dem 30.
September 2009 geboren wurden, können auf Antrag der Erziehungsberechtigten
angemeldet werden, wenn auf Grund der körperlichen, sozialen und geistigen
Entwicklung zu erwarten ist, dass das Kind mit Erfolg am Unterricht teilnehmen
kann. Für Kinder, die nach dem 31. Dezember 2009 geboren wurden, ist ein
schulpsychologisches Gutachten erforderlich. Die Erziehungsberechtigten sollen
persönlich mit dem Kind zur Schulanmeldung kommen. Sie haben die erforderli-
chen Angaben zur Person des Kindes zu machen und durch folgende Unterlagen
zu belegen: Geburtsurkunde oder Familienstammbuch Sorgerechtsbeschluss bei
Alleinerziehenden Bestätigung des Gesundheitsamtes über die Teilnahme am ap-
parativen Seh- und Hörtest Früherkennungsuntersuchung U9 durch den Kinder-
arzt. Margarete Richter, Rektorin

Anmeldung für das Krippen- und Kindergartenjahr 2015/16

Der diesjährige Anmeldeschluss für einen Krippen- oder Kindergartenplatz in der
Gemeinde Emmering ist der 27. März 2015. Um sich über die Emmeringer Kin-
dereinrichtungen zu informieren, sind folgende Termine geplant: 25. Februar um
19 Uhr Infoabend im evangelischen Kindergarten „Unterm Regenbogen“; 11.
März um 19 Uhr Infoabend in der privaten Kinderkrippe „Denk mit! Zwerge“; 14.
März von 10 bis 12 Uhr Tag der offenen Tür im kathotlischen Kindergarten St.
Benno; Mitte März Informationsnachmittag im Kinderhaus an der Amperstraße
4b. Bitte melden Sie sich für einen Kindergartenplatz nur in einem Kindergarten
an und geben Sie Ihren Zweitwunsch an, falls Sie keinen Platz im Wunschkinder-
garten bekommen. Für einen Krippenplatz melden Sie sich bitte in allen Krippen
(Denk mit! Zwerge und Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.) an und geben Sie unbedingt
Ihren Erstwunsch an. Die Vergabe der Plätze erfolgt erst Ende April 2015.

Bekanntmachungen

Sonnenacker für Hobbygartler
Viele Sonnenacker-Pächter
warten schon auf das Früh-
jahr und planen bereits eifrig,
was sie in diesem Jahr auf ih-
rem Sonnenacker anbauen
wollen. Andere, unerfahrene,
aber durchaus mit dem Hang
zum Garteln, überlegen noch,
ob sie dieses Jahr doch einmal
einen Sonnenacker auspro-
bieren. Sonnenäcker berei-
chern nicht nur den Speise-
plan, sie bieten auch einen
wunderbaren Erfahrungs-
raum: Das Erleben des Jahres-
kreises in der Natur ist von
großem Wert für die ganze
Familie, sensibilisiert für die
Zusammenhänge in der Na-
tur, regionale Kreisläufe und
den Wert eines Lebensmittels.
Kindergartengruppen und
Schulklassen binden das Son-
nenäcker-Projekt immer wie-
der gerne in ihre pädagogi-
sche Arbeit ein.

Was vor über 14 Jahren
ganz klein begann, ist inzwi-
schen eines der beliebtesten
und bekanntesten Projekte
der Solidargemeinschaft Bru-
cker Land in Kooperation mit
der Agenda 21. Jeder kann
mitmachen, denn das Prinzip
ist einfach: Für 60 Euro erhält
man einen vom Landwirt
saatfertig vorbereiteten Bi-
fang – das ist ein 100 Meter
langer Kartoffeldamm – auf
dem man ab Mitte April selbst

staltet die Solidargemein-
schaft einen Info-Abend rund
um die Sonnenäcker im
Landkreis. Er findet am
Dienstag, 17. März, um 19.30
Uhr in Fürstenfeldbruck im
Pfarrsaal St. Bernhard statt.
Anmeldungen sind bis Ende
März möglich, die Anbausai-
son startet witterungsabhän-
gig Mitte April und endet am
25.Oktober.

Anmeldung und weitere In-
formationen bei Christine
Andermann, Telefon
(0 81 42) 3 05 86 50, per Mail
an christine.ander-
mann@bruckerland.info.

Immer mehr Pächter bewirtschaften das zur Verfügung ge-
stellt Terrain. TB-FOTO

gärtnern kann. Auf Anfrage
werden auch kleinere Parzel-
len vergeben. Mineralischer
Dünger und chemischer
Pflanzenschutz sind nicht er-
laubt. Kraut- und Blattmasse
kann auf dem Acker liegenge-
lassen werden, es wird im
Herbst zum Vorteil des Bo-
dens mit untergepflügt. Der
Sonnenacker muss daher En-
de Oktober abgeerntet sein.
In diesem Jahr werden elf
Standorte angeboten, auch
Emmering gehört wieder da-
zu.

In Zusammenarbeit mit
dem Brucker Forum veran-

Klappex® Fenster
mit Thermo-Rolladen !

Fenster-GmbH

Energie
sparen bis zu

78%

Ausstellung
Jesenwanger Straße 52

82284 Grafrath

Tel.08144/92 000

www.moebel-feicht.de
Die neue Wohnwand?

Tel. 08141 407 470
www.sparkasse-ffb.de

Sie verkaufen Ihre Immobilie?
Lassen Sie sich kompetent von uns beraten
– wir helfen Ihnen gerne!

Ihr Immobilienfachmann der Sparkasse Fürstenfeldbruck: Richard Kellerer
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Verkehrsüberwachung
wird ausgeweitet

Die Verkehrsüberwachung
des fließenden Verkehrs in
Emmering wird auf Wunsch
des zuständigen Ausschusses
für Verkehr, Gewerbe und ge-
meindliche Einrichtungen zu-
künftig ausgeweitet. Bisher
wurden in jedem Monat zwölf
Stunden an verschiedenen
Stellen die Geschwindigkeit
gemessen. Hinzukommen
nun sechs Stunden monatlich
beziehungsweise 72 Stunden
jährlich, die vor allem in den
Tempo-30-Zonen stattfinden
werden.

Die anfallenden Mehrkos-
ten bei der Verkehrsüberwa-
chung Germering, die für die
Gemeinde Emmering die Ge-
schwindigkeitsmessung er-
bringt, belaufen sich auf
knapp 8000 Euro jährlich.
Das für das Jahr 2014 zu ver-
zeichnende positive Einnah-

mesaldo von rund 11 600 Eu-
ro bei der kommunalen Ver-
kehrsüberwachung wird wohl
deutlich sinken. Denn insbe-
sondere in den Tempo-
30-Zonen sind die Kosten der
Verkehrsüberwachung durch
die vereinnahmten Verwarn-
gelder nicht auszugleichen.

Zwischenzeitlich wurde
auch die Probemessstelle am
Kapellenweg mit Zustim-
mung der Polizei in eine regu-
läre Messstelle umgewandelt.
Damit ist das inzwischen vor-
handene Netz an Messstellen
in der Gemeinde weiter ver-
dichtet. Einig waren sich die
Ausschussmitglieder, dass die
Verkehrsüberwachung des
fließenden Verkehrs die Si-
cherheit auf den Straßen er-
höhen soll und nicht als Ein-
nahmequelle missbraucht
werden darf.

Nächtliche Winterwanderung Die 20. Winter-Nachtwanderung des
SPD-Ortsverein tauchte die Teilnehmer

bei (Fast-)Vollmond in ein mildes Licht. Bei leichtem Frost herrschten geradezu ideale
Wanderbedingungen, so dass die Gruppe nach knapp einer Stunde bei der Villa Hupp-
mann am unteren Heuweg auf der Emmeringer Leite ankam, wo schon eine zweite, aus
Eichenau abmarschierte Gruppe ein wärmendes Lagerfeuer angezündet hatte. Mit Glüh-
wein, Kinderpunsch und Gulaschsuppe verabredeten sich SPD-Ortsvereine aus Emmering
und Eichenau für nächstes Jahr an gleicher Stelle. TB-FOTO: LANKES

Halbzeit auf demWeg zum Ziel 21
2015 ist das „Jahr des Lichts“
und das „Jahr des Bodens“
der UN – und das „Jahr der
Energiewende“ im Landkreis
Fürstenfeldbruck. Denn vor
15 Jahren, am 8. April 2000,
wurde die „Fürstenfeldbru-
cker Energieresolution“ be-
schlossen: Der Landkreis
setzte sich das Ziel, bis 2030
komplett auf erneuerbare
Energien umzusteigen. Es
geht dabei nicht um Energie-
autarkie – das wäre bei einer
hohen Bevölkerungsdichte
doch etwas zu ambitioniert –,
sondern darum, aus eigener
Kraft möglichst weit zu kom-
men. Deshalb ist auch das
Energiesparen so wichtig, da-
mit nicht zu sehr auf Kosten
anderer gelebt wird.

Dieses Jahr feiert die lokale

Energiewende also ihren 15.
Geburtstag, gleichzeitig ist
Halbzeit auf dem Weg zum
Ziel. Grund genug, um ein
Jahr lang all das in den Fokus
zu nehmen, was sich seither
im Landkreis getan hat und
was aktuell geschieht. Ein
paar Termine können zum
vormerken: Vom 7. bis 8.
März öffnen die Energietage
wieder ihre Tore im Brucker
Veranstaltungsforum, vom
21. bis 22. März die Energie-
und Baumesse in der Eishalle
Germering.

Für diejenigen mit wenig
Zeit wird es das Jahr über vie-
le kleine Gelegenheiten ge-
ben, sich lokal vor Ort anzu-
schauen, was man selber tun
kann. Doch Vorsicht: Ener-
giewende ist ansteckend. Wer

Lust hat, den eigenen Beitrag
zur Energiewende herzuzei-
gen, kann sich per Mail bei
energiewende-
jahr@ziel21.de melden.

Kostenlose Beratung zur
Photovoltaik bietet Martin
Handke unter Telefon (0176)
70 94 01 70 an.

Halbstündige Erst-Energie-
beratungen in Rathäusern:
23. Februar, 9.30 bis 12 Uhr,
Eichenau; 25. Februar, 9 bis
12 Uhr , Fürstenfeldbruck; 4.
März, 9 bis 12 Uhr, Maisach;
12. März, 14 bis 16 Uhr, Ol-
ching; 18. März, 9.30 bis 17
Uhr im Landratsamt; 23.
März, 9.30 bis 12 Uhr, Eiche-
nau; 25. März, 9 bis 12 Uhr,
Fürstenfeldbruck. Anmel-
dung unter Telefon (0 81 41)
51 92 25.

Kostenlose
Erstberatung

Dauerhaft steigende Energie-
preise treiben langfristig die
Heizkostenrechnungen nach
oben. Sie stellen Hausbesitzer
und Vermieter vor Probleme.
Wie kann durch Gebäudesa-
nierung und Wärmedäm-
mung sinnvoll Energie ein ge-
spart und der Wohnkomfort
gesteigert werden? Welches
System ist am geeignetsten,
wenn die Heizung erneuert
werden muss? Wie kann der
Wert des Hauses erhalten
oder gesteigert werden? Wo
gibt es staatliche Zuschüsse
oder zinsgünstige Kredite?
Lösungsvorschläge erhalten
Emmeringer Bürger bei der
kostenlosen halbstündigen
Erst-Energieberatung im Rat-
haus. Qualifizierte Energiebe-
rater bieten mit Unterstüt-
zung der Gemeinde diese pro-
duktneutrale und unabhängi-
ge Beratungsleistung an. Zur
Beratung sollten Heizkosten-
abrechnungen, Hauspläne
und Kaminkehrerprotokolle
mitgebracht werden. Eine te-
lefonische Voranmeldung ist
unter Telefon (08141) 400725
erforderlich. Nächste Termi-
ne im Rathaus sind sind am
16. April und 25. Juni jeweils
von 17 bis 18.30 Uhr.

Aktenvernichtung
in Wertstoffhöfen

Im März finden an den Wert-
stoffhöfen in Fürstenfeld-
bruck, Germering und Grö-
benzell wieder Aktionen zur
Dokumenten- und Aktenver-
nichtung statt. Papiere und
Akten mit vertraulichem In-
halt werden direkt vor Ort ge-
schreddert und anschließend
in den Recyclingkreislauf zu-
rückgeführt.

Die Termine: Dienstag, 10.
März, 14 bis 16 Uhr, im gro-
ßen Wertstoffhof Fürstenfeld-
bruck, Am Kugelfang 5; Mitt-
woch, 11. März, 14 bis 16
Uhr, großer Wertstoffhof,
Gröbenzell, Olchinger Straße
63; Donnerstag, 12. März, 14
bis 16 Uhr, großer Wertstoff-
hof Germering, Starnberger
Weg

Der Abfallwirtschaftsbe-
trieb (AWB) organisiert die
Aktionen für private Haus-
halte und Kleinbetriebe aus
dem Landkreis Fürstenfeld-
bruck. Es können einzelne
Dokumente oder gefüllte Ak-
tenordner angeliefert werden.
Pro Anlieferer werden maxi-
mal zehn gefüllte Aktenord-
nung oder eine entsprechen-
de Menge lose Papiere zu ei-
nem Pauschalpreis von sechs
Euro angenommen.

Horst Kosian
Asamstraße 10

82275 Emmering
0 81 41/9 20 78

Telefax 5 98 74alles worauf Sie stehen…EMMER
INGER

FUSSBO
DENGE

STALT
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Laminat · Kork · PVC
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Ernährungsberatung
Homöopathie u. Naturheilverfahren

Kazmaier Apotheke
Simone Kazmaier

Termine10 Februar 2015

WIR GRATULIEREN ...........

Marianne Grimm
80 Jahre FOTO: BARTMANN

Bastelnachmittag: Am Don-
nerstag, 26. Februar, von
14.30 bis 16.30 Uhr veranstal-
tet die Gemeindebücherei im
Bürgerhauses einen Bastel-
nachmittag. Kinder ab sechs
Jahren fertigen Springspin-
nen. Benötigt werden Bastel-
schere, Buntstifte und Kleber.
Inline-Skater-Kurse: Der
Turnverein bietet wieder Inli-
ne-Skater-Kurse an. Das Ska-
ten erlernen oder das bereits
vorhandene Können vertie-
fen sind die Ziele der vier
Kursblöcke in der ersten Feri-
enwoche am 31. März sowie
1. und 2. April. In der zweiten
Ferienwoche am 7., 8. und 9.
April geht’s weiter, und zwar
jeweils von 14 bis 15.30 Uhr
oder von 15.45 bis 17.15 Uhr
in der Amperhalle. Die Kurs-
gebühr beträgt 15 Euro. Die
Teilnahme ist nur mit kom-
pletter Schutzausrüstung
möglich. Die Kurse finden bei
jeder Witterung statt. Infos
und Anmeldung bei Monika
Suhrmann unter Telefon
(0 81 41) 4 43 95 oder per
Mail an suhr-
mann.tve@web.de.
Einwohner: Die Gemeinde
zählt zum Stichtag am 1. Fe-
bruar 7004 Einwohner. 54
Wegzügen im Januar standen
42 Neuankömmlinge gegen-
über.
Problemmüll: Die Termine
für dieses Jahr am großen
Wertstoff an der Dachauer
Straße sind am 28. April, 28.
Juli und 20. Oktober jeweils
von 15.30 bis 17.30 Uhr.
Schwangerenberatung: Die
staatlich anerkannte Schwan-
gerenberatungsstelle von Do-
num Vitae in Fürstenfeld-
bruck (Am Sulzbogen) mit
Außenstellen Germering und
Olching bietet schwangeren
Frauen, Paaren und jungen
Familien ein breites Bera-
tungs- und Hilfsangebot an.
Die Beratung beinhaltet ne-
ben dem persönlichen Ge-
spräch auch die Unterstüt-
zung bei Behördenkontakten
oder ggf. die Vermittlung fi-
nanzieller Hilfen. Außerdem
besteht die Möglichkeit der
gesetzlichen Schwangeren-
konfliktberatung nach Para-
graf 219 sowie die psychoso-
ziale Beratung im Rahmen
vorgeburtlicher Untersuchun-
gen an. Terminvereinbarung
unter Telefon (0 81 41)
1 80 67.

KURZ NOTIERT ..................
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nun in den Reihen der Senio-
ren herumgereicht wurde.
Vor allem das ansehnliche
Gewicht des vom Original
(fast) nicht zu unterscheiden-
den „Bachmaier-Pokals“
wurde bewundert. Anhand
des Tagebuchs vom Bundes-
trainer Jogi Löw ließ Bache
nun die Ereignisse der Fuß-
ballweltmeisterschaft noch
einmal Revue passieren. Da-
zu platzierte er – für alle An-
wesenden sichtbar – einen
aus zwölf Bildern bestehen-
den, selbst gebastelten Kalen-
der zum Umblättern auf sei-
nem Rednerpult. Auch das
Nachahmen der Stimme von
Jogi gelang ihm gut.
In altbewährter Weise sorg-

andererseits wies ihn der mit-
geführte Weltpokal, den er
glücklich in der Luft
schwenkte, als Mitglied der
siegreichen deutschen Welt-
meistermannschaft aus. Ein
Pflaster im Gesicht deutete
an, dass auch er Opfer einer
Beiß-Attacke geworden war,
„der Stürmer-Star aus Uru-
guay, dachte sich gar nichts
dabei“. Mit dem Pflaster soli-
darisierte sich Bache mit Bas-
tian Schweinsteiger, „dessen
Antlitz zeigt uns klar, wie
schwer umkämpft der Titel
war“.
Bachmaier hatte keine Zeit

und Mühe gescheut, vom
Weltpokal eine Replik in Ori-
ginalgröße anzufertigen, die

den Unterbrunner Burschen
doch entdeckt“ und ohne was
„beschädigt oder was verbo-
gen, der 34 Meter Stamm un-
bemerkt verzogen“ worden
war.
Nach Abschluss des zwei-

ten Teils, kündigte der Refe-
rent an, die Pause würde et-
was dauern, weil er sich jetzt
umziehen müsse. Aha – also
doch… Jubelnder Applaus
empfing den nun entspre-
chend kostümierten Bache,
als er den Pfarrsaal wieder be-
trat. Er verkörperte jetzt prak-
tisch eine Doppelrolle, war
einerseits mit umgehängtem
schwarz-rot-goldenem Fah-
nentuch ein aus Brasilien
heimkehrender Fußballfan,

Der alljährliche witzig-kriti-
sche Jahresrückblick hat
längst einen festen Platz im
Veranstaltungskalender des
von Heidi Hoffmann geführ-
ten Seniorenkreis der katholi-
schen Pfarrei. Auch in diesem
Jahr konnte sie dazu wieder
Hermann Bachmaier als Re-
ferenten und Autor dieser in
lustige Verse gefassten Rück-
schau auf 2014 begrüßen.
Für den in die Faschings-

zeit fallenden Senioren-Treff
war diese heitere Veranstal-
tung besonders geeignet. Eine
Vorahnung, welches Ereignis
der „Bache“ – so wird Her-
mann Bachmaier im Freun-
deskreis betitelt – wohl heuer
als Höhepunkt des letzten
Jahres herausheben wird, er-
gab sich für die Besucher
beim Anblick des Rednerpul-
tes. Das Möbelstück war mit
einer brasilianischen Flagge
verziert. Diesen Hinweis
wussten die Senioren zu deu-
ten, fand doch in dem süd-
amerikanischen Land 2014
die Fußballweltmeisterschaft
statt. Von „Bache“ selbst ist
man gewöhnt, dass er immer
in einer zum Event passenden
Kostümierung auftritt. So
machte sich Enttäuschung
breit, weil er nur in „zivil“ an-
wesend war.
Der Verserlfabrikant hatte

seinen Vortrag in drei Ab-
schnitte unterteilt, in denen
er unter anderen Themen wie
die Winterolympiade in Sot-
schi, die Kommunalwahl mit
der Bestimmung des Bürger-
meisters und des Landrats be-
stimmt wurden, die Querelen
um den Miesbacher Landrat
Kreidl, die Affäre Haderthau-
er und die Meinungsverschie-
denheiten um das erste Wind-
rad im Landkreis glossierte.
Auch den im Februar nie-

dergegangenen braun-gelb-
feuchten Niederschlag ließ er
nicht aus: „Seltenheitswert im
Bayernland hat der Sahara-
Wüstensand“, reimte er und
bezeichnete das Phänomen
als meteorologischen Fa-
schingsscherz. Er erinnerte
auch an den Brucker Mai-
baum, der, obwohl „todsicher
im Fliegerhorst versteckt, von

Mindestens vier Sterne für „Baches“ Jahresrückblick

Zum sechsten Mal in Folge erfreute Hermann Bachmaier in der Faschingszeit die Mitglieder vom Seniorenkreis mit seinem wit-
zig-kritischen Jahresrückblick. „Ordnung und Fortschritt“, lautet die Übersetzung der Inschrift auf der brasilianischen Fahne,
mit der das Rednerpult geschmückt war (v.l.): Vize-Bürgermeister Christofer Stock (im Barock-Kostüm), Hermann Bachmaier,
Musikant Helmut Bopfinger und Seniorenkreisleiterin Heidi Hoffmann mit der Replik des Meisterpokals. FOTO: BARTMANN

te Helmut Bopfinger mit sei-
nem Akkordeon für die musi-
kalische Umrahmung des
Vortrags. Für die politische
Gemeinde nahm Vize-Bür-
germeister Christofer Stock
an der Veranstaltung teil. Er
war für diesen Tag extra in
das Kostüm eines Adeligen
der Barockzeit geschlüpft.
Zum Schluss resümierte
Bachmaier: „Das Märchen
von Brasilien – es war einmal,
Deutschland hat jetzt den
Weltpokal und einen vierten
Stern in sei’m Trikot, darüber
sind wir alle froh.“ Mindes-
tens vier Sterne gebühren
auch Bachmaier, denn dieser
gekonnte Jahresrückblick war
bereits sein sechster.
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Zur Belohnung
einen Glaspokal

Im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung beim Schüt-

zenverein wurde Gitta Zwick
für das beste Jahresblattl mit
einem gravierten Glaspokal
ausgezeichnet. Auch Man-

fred Schmette erhielt als flei-
ßigster Schütze zur Beloh-

nung einen Glaspokal.

Schützenkönig Peter Steitz ist der neue König von Emmerings Schützen. Der
Vereinsvorsitzende setzte sich vor Tobias Nau und Peter Grum-

bach durch. Die Damenschützenkette ging an Claudia Kässner vor Anna Noparlik und
Andrea Steitz. Den Kampf um die Jugendkönigskette entschied noch in letzter Minute
Max Dorsch vor Tobias Kässner und Patrik Brand. Durch die bestehende Freundschaft
und Mitgliedschaft einiger Schützen aus Eibelstadt durften auch Schützen aus diesem
Verein beim Königsschießen in Emmering teilnehmen (v.l.): Sportleiter Karl-Heinz Felser,
Günther Nagl, Andrea Steitz, Max Dorsch, Peter Steitz. TB-FOTOS (4): KISTLER

Für das Rathaus
auf der Piste

Die Gemeindeverwaltung
war heuer erstmals mit zwei
Teilnehmern bei den bayeri-
schen Behörden-Skimeister-

schaften auf der Piste in Ruh-
polding vertreten. Im Riesen-

slalom am Start: Gabriele
Pentenrieder und Werner

Kumeth. TB-FOTO

Verein würdigt
langjährige Treue

Im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung wurden beim
Schützenverein einige Mit-
glieder für langjährige Treue
geehrt: Ehrenzeichen und
Urkunden vom deutschen
und bayerischen Sportschüt-
zenbund erhielten die immer
noch aktiven Schützen Herta
Kremser (2.v.r.), Manfred
(2.v.l.) und Josef Schmette (l.)
für 50-jährige Mitgliedschaft
sowie Hans Kistler (r.), der
seit 25 Jahren dabei ist.

Treffsicherheit
ausgezeichnet

Beim Schützenverein wurden
(v.l.) Maike Kässner (erster
Platz), Michi Rauschmeier
(16.) und der fünftplatzierte
Günther Nagl für ihre Leis-
tungen bei der Gaumeister-
schaft ausgezeichnet.

Nach Rück- und Einblicken
ins intakte Vereinsleben
durch den Präsident Manfred
Sinner, wurden die Sportler
des TV Emmering bei der Jah-
reshauptversammlung im
Bürgerhaus ausführlich über
den Stand der Sportflächen-
erweiterung informiert. Mit
Begeisterung reagierten die
Zuhörer, als der Vorsitzende
den Baubeginn für 2015 ver-
sprach.
Die Berichte der Abtei-

lungsleiter gaben Auskunft
über ein abwechslungsreiches
und erfolgreiches Vereins-
jahr. Nach einer ausführli-
chen Information über die fi-
nanziellen Verhältnisse des

Turnverein bestätigt Vorstandschaft im Amt

Die Vorstandsriege (v.l.): Kassier Frank Pieper, BLSV-Kreisvorsitzender Steffen Enzmann, Ver-
eins-Vize Beatrix Obst, Präsident Manfred Sinner, die Kassenprüfer Monika Kraut und Edi
Stützinger, Kneippwart Franz Hartmann und Schriftführer Robert Magerl. TB-FOTO

wurden ohne Gegenstimmen
wiedergewählt. Eine Ände-
rung ergab sich lediglich bei
den Kassenprüfern, woMoni-
ka Kraut den ausscheidenden
Franz Harant ersetzte.
Bürgermeister Michael

Schanderl berichtete noch
ausführlich über den Zustand
der Amperhalle und bereitete
die Sportler auf deren Sanie-
rung 2016 vor. Die Halle wird
dann einige Wochen nicht für
den Sportbetrieb zur Verfü-
gung stehen. Abschließend
ehrte der Kreisvorsitzende
des Bayerischen Landes-
sportverbandes (BLSV), Stef-
fen Enzmann, noch langjähri-
ge Vereinsmitglieder.

Vereins durch Schatzmeister
Frank Pieper, wurde diesem
durch die Kassenprüfer aus-
gezeichnete Arbeit beschei-

nigt, und sowohl der Kassier
als auch die gesamte Vor-
stand entlastet. Die Neuwah-
len zeigten die große Zufrie-

denheit der Vereinsmitglieder
mit dem Vorsitzenden Man-
fred Sinner und dem gesam-
ten Vorstand. Alle Mitglieder

Telefon 08141 63137
www.hanrieder.de
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Was hat sich die Senioren-
vertretung für die Zukunft
vorgenommen? Die Men-
schen in der Gemeinde und
deren Situation sind die kon-
kreten Ansätze der Arbeit.
Die Behinderung Älterer lie-
fert immer wieder grenzwerti-
ge Situationen, wenngleich
die Möglichkeiten der Ge-
meinde naturgemäß Limits
haben. Aber trotzdem wird
sich die Seniorenvertretung
um Barrierefreiheit und be-
hindertengerechte Wege im
Nahbereich von Emmering
kümmern.
Gemeinsam mit dem Bür-

germeister Dr. Michael
Schanderl, dem Gemeinderat
und den Rathaus-Angestell-
ten wird die Seniorenvertre-
tung Stück für Stück Proble-
me ansprechen und die Reali-
sierung begleiten.

JUTTA ZSCHAU

Kirchen geweiht und von Po-
litik, Gemeinde, Wirtschaft
und Geschäftsleitung offiziell
eröffnet wurde. Es gab in der
Öffentlichkeit auch kritische
Stimmen zum Neubau, aber
die Zukunft wird zeigen, wie
sich das Seniorenhaus in Em-
mering entwickelt. Insbeson-
dere wird auch die Senioren-
vertretung mit dem SeniVita-
Haus im Interesse aller älte-
ren Mitbürger der Gemeinde
zusammenarbeiten.
Die Arbeit in der Vergan-

genheit wurde auch hin und
wieder von anderen Themen
als reiner Seniorenarbeit un-
terbrochen. Peter Dorfmeister
organisierte für alle Mitglie-
der und Angehörige einen
Vortrag über das Bienenhaus
am Ostanger. Umwelt und
Natur sind in der Regel Inte-
ressensgebiete der älteren
Mitbürger.

am Hölzl, treffen sich ältere
Mitbürger, um mit modernen
Werkzeugen und Verfahren
der Informationstechnologie
zu arbeiten. Ursprünglich ge-
leitet von Harri Auerbach
führt jetzt Wolfgang Suhr-
mann als Kümmerer den
Stammtisch weiter.
Der Neubau des SeniVita-

Seniorenhauses wurde durch
die Seniorenvertretung von
Anfang an mit begleitet. Die
Besichtigung von Senioren-
einrichtungen unterschiedli-
cher Anbieter nahm die Ver-
tretung wahr und bewertete
deren voneinander abwei-
chende Arbeitsweisen. Im
September wurde das Senio-
renhaus eröffnet und steht
seitdem im Blickpunkt. Die
bereits eingezogenen neuen
Bewohner des Hauses St. Hil-
degard sind zufrieden mit ih-
rem Zuhause, das von beiden

leisten, etwa durch Besuche
und Vermittlung von Hilfe-
stellungen bei Notlagen. Na-
türlich sind traditionell in der
Gemeinde seit längerem Se-
niorenkreise der katholischen
und evangelischen Kirche so-
wie der Arbeiterwohlfahrt tä-
tig. Die Seniorenvertretung
bemüht sich um Vernetzung
aller Aktivitäten der Senio-
renarbeit in der Gemeinde bis
hin zum TV Emmering und
anderer Vereine. So wurde
durch die Gemeinde mittels
eines Handzettels über Kon-
taktmöglichkeiten für Senio-
ren zu sozialen Diensten, zu
Fachberatungen im Landrats-
amt bis hin zur Wohnbera-
tung informiert.
Auch spezielle Vorhaben

für Senioren wurden reali-
siert. Zum Computer-Stamm-
tisch, regelmäßig stattfindend
im Vereinsheim der Fußballer

Seit genau vier Jahren gibt es
sie schon, die Seniorenvertre-
tung der Gemeinde Emme-
ring. Der Gemeinderat be-
schloss damals ihre Einrich-
tung, um für die altersbeding-
ten Belange älterer Menschen
einfach da zu sein, immer ein
offenes Ohr für die Sorgen
und Nöte des Alltages zu ha-
ben, Hindernisse zu erken-
nen sowie Verbesserungen im
praktischen Leben zu errei-
chen.
Hans Lampl als Vorsitzen-

der der Seniorenvertretung
und seine vier Mitstreiter in
diesem Gremium haben in
den letzten Jahren schon Ei-
niges erreicht. Die Barriere-
freiheit im Gemeindebereich
bei Geschäften, Ärzten und
an anderen öffentlich zugäng-
lichen und für ältere Men-
schen bedeutenden Stellen
stand lange Zeit im Mittel-
punkt der Arbeit. An einigen
Positionen der Hauptstraße
sind Zugangsverbesserungen
tagtäglich sichtbar. Selbst am
Emmeringer Weiher baute die
Gemeinde auf Wunsch der
Seniorenvertretung einen be-
hinderten- und seniorenge-
rechten Einstieg ins Seewas-
ser.
Und die zweite Auflage der

Informationsbroschüre zur
Barrierefreiheit in Emmering
erscheint dank der Unterstüt-
zung von Spendern aus der
Geschäftswelt der Gemeinde
im Frühjahr dieses Jahres.
Die Seniorenvertretung ist

gemeinsam mit ihren Küm-
merern der ehrenamtliche
Ansprechpartner für ältere
Menschen in der Gemeinde,
um ihre konkreten Kümmer-
nisse und Beschwerden zu er-
fahren, unmittelbar Hilfe zu

Seit vier Jahren ein offenes Ohr für Sorgen und Nöte

Die Seniorenvertretung tagt. Im Rathaus-Sitzungssaal werden die Belange älterer Menschen erörtert. FOTO: BARTMANN

Helferkreis sucht Hilfe von Älteren
Zu Beginn der Februarsit-
zung der Seniorenvertretung
konnte der Vorsitzende Hans
Lampl zwei Gäste mit einem
besonderen Anliegen begrü-
ßen. Monika Frank vom Hel-
ferkreis Asyl trat mit der Bitte
um Unterstützung bei einem
Fahrdienst für Emmeringer
Flüchtlingskinder an die Se-
niorenvertretung heran. Ein-
mal im Monat müssten die
Kinder zu einer Veranstal-
tung nach Fürstenfeldbruck
gebracht werden. Ort der Ver-
anstaltung ist eine Räumlich-
keit der Freien Evangelischen
Gemeinde an der Oskar-von-
Miller-Straße 10. Organisator
der Kinderveranstaltung ist
die Bürgerstiftung.
Auf Einladung von Senio-

renreferent Christofer Stock
war Brigitte Hufnagl, Förder-
lehrerin von der Grund- und

Mittelschule, zur Sitzung ge-
kommen. Sie brachte die Bit-
te vor, ob es möglich wäre,
dass Senioren Schüler der
Emmeringer Schule, die kei-
ne oder nur wenig Deutsch-
kenntnisse hätten, beim
Deutschlernen unterstützen
könnten. Anhand von Bei-
spielen aus der Vergangen-
heit, wo dies schon prakti-
ziert wurde, umschrieb sie
das Aufgabenfeld der ehren-
amtlichen Helfer. Die Unter-
stützung belaufe sich auf eine
Stunde in der Woche und be-
ziehe sich auf einen einzelnen
Schüler. Bei der Deutschun-
terstützung handele es sich
nicht in erster Linie um Un-
terricht im klassischen Sinne.
Das praktische Leben stehe
im Vordergrund, etwa Ein-
kaufen, Spazieren gehen und
dabei über die alltäglichen

Dinge reden.
Neben dem Deutschlernen

wäre auch die Unterstützung
bei der Vorbereitung für den
Schulabschluss gefragt. Auch
hier handle es sich um eine
Stunde in der Woche und je-
weils einen Schüler der 9.
Klasse. Es gehe um Fächer
wie Mathe oder Englisch.
Ehemalige Lehrer wären am
Geeignetsten, doch reiche
auch ein Interesse an diesen
Fächern aus, da es zur Vorbe-
reitung auf den Abschluss
Lernmaterial mit Lösungen
gebe.
Bei Interessen oder dem

Wunsch nach mehr Informa-
tionen können sich Senioren
bei Hans Lampl oder Christo-
fer Stock melden. Die genaue
Absprache erfolgt dann über
Brigitte Hufnagel von der
Grund- und Mittelschule.

Ulrike Maier · Hauptstraße 7
82275 Emmering · Tel. 0 8141/6 38 30

Angebot im März:
Alle „Maui Jim“-
Sonnenbrillen – 25%
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Chor-Vorstand komplett
Nach einjähriger Vakanz hat
der Männerchor wieder einen
zweiten Vorsitzenden. Bei
der sehr gut besuchten Mit-
gliederversammlung wurden
folgende Mitglieder gewählt
oder im Amt bestätigt: Vorsit-
zender Otfrid Lankes, Stell-
vertreter Ingo Pibal, Kassier
Toni Schlichter, Schriftführer
Peter Kupitza und Hubert
Gonschior als Berater der
Vorstandschaft.
Außer dem Vorstand

kommt dem Festausschuss
bei der Ausrichtung von Ver-

anstaltungen große Bedeu-
tung zu. Diesem Gremium ge-
hören nunmehr Leonhard
Engelschall, Dieter Hanske,
Gerd Lischka und Reinhard
Reisenauer an
Chorleiter Joachim Dorf-

meister gab einen Ausblick
auf anstehenden Konzerte
und Auftritte. Er hofft, dass
auch das Chorjahr 2015 wie-
der so erfolgreich wird und
wie die beiden Jahre davor
wieder mit einem ausgegli-
chenen Haushalt abschließen
werde.

Der neue Vorstand auf einen Blick (v.l.): Peter Kupitza, Otfrid Lankes, Toni Schlichter, Ingo Pi-
bal, Hubert Gonschior und Chorleiter Joachim Dorfmeister. FOTO: BARTMANN

Beschwingter
Konzertbeginn

Im Rahmen der Bürgerhaus-
konzerte die Schlesischen

Kammersolisten und Chris-
toph Soldan zu Gast. Im ers-

ten Teil ganz klassisch und
sehr frisch: das Forellenquin-

tett. Nach der Pause wurde
es moderner. Mit Spielfreude
und Virtuosität entwickelten

die Musiker ein Programm
mit Hits aus den 1960er- und
70er-Jahren. FOTO: BARTMANN

Mit schwungvoller Musik,
Dreigesang und Sketchen
sorgte das Programm des win-
terlichen Hoagart des CSU-
Ortsverbandes im Bürgerhaus
für gute Stimmung unter den
zahlreichen Gästen. Großen
Anteil daran hatten die Musi-
kanten der Krottenthaler
Tanzlmusi und deren Sänger
vom Krottenthaler Dreigsang.
Der Wechsel zwischen In-
strumentalstücken und Ge-
sang wurde ergänzt durch vier
Couplets der legendären Bal-
ly Prell brillant und unter gro-
ßem Applaus vorgetragen von
Edeltraut Zeller. Zum bunt-
gefächerten Programm gehör-
ten auch drei Sketche, die zur
allgemeinen Heiterkeit bei-
trugen. Sabine Heinrich, die
den Hoagart auch organisiert
hat, Sarah Kumeth, Edi Os-
wald und Christofer Stock
zeigten einmal mehr, dass der
Spaß im Leben nicht zu kurz
kommen darf.

Schwungvoller Hoagart sorgt für Heiterkeit

Viele Gäste amüsierten sich im Bürgerhaus bei Musik, Dreigesang und Sketchen. FOTO: BARTMANN
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Märchen aus demOrient
Die Springinkerl der Theater-
gruppe stehen mitten in den
Probearbeiten für das Mär-
chenspiel „Prinzessin Eule
und Kalif Storch“. Das Mär-
chenspiel in vier Bilder von
Bernhard Wiemker wird im
Bürgerhaus am Freitag, 20.,
Samstag, 21., und Sonntag,
22. März, jeweils um 16 Uhr
aufgeführt. Einlass ist um
15.30 Uhr. Karten zu fünf Eu-
ro gibt es am Einlass. Das
Stück ist geeignet für Kinder
ab vier Jahren.
Zum Inhalt: Aus aller Welt

reisen Prinzen nach Indien,
weil die schöne Prinzessin
Hadima heiraten soll. Auch
der böse Zauberer Mizra mit
seiner Mutter Iramedusa

wirbt um die Hand von Hadi-
ma. Aber alle Bewerber wer-
den von der Prinzessin abge-
wiesen. Dafür verwandelt
Mizra die Prinzessin mit ei-
nem Zauberwort in eine Eule
und den treuen Diener Ali
gleich mit. Auch der Kalif von
Bagdad und sein Wesir wer-
den durch einen Trick ver-
zaubert und müssen als Stör-
che umherziehen, weil Mizra
zudem die Macht und Herr-
schaft über Bagdad überneh-
men will. Wie wird es gelin-
gen, dem bösen Spiel des
Zauberers Mizra und seiner
Mutter Iramedusa ein Ende
zu setzen und die Verwandel-
ten von ihrem Zauber zu erlö-
sen? Die Springinkerl sind eifrig am proben. TB-FOTO: SEETHALER

Ab geht’s auf
der Rodelbahn

Bei etwas frostigen Tempera-
turen, aber bestem Sonnen-
schein machten sich alle Kin-
der des evangelischen Kin-
dergartens „Unterm Regen-
bogen“ mit Erzieherinnen
auf in den Schnee. Jedes Kind
bekam einen Rutscher und
dann ging es auch schon ab
zum Schlittenhügel bei der
Bücherei. Dazwischen mal ei-
ne Schneeballschlacht und
dann wurde wieder weiter
gerutscht. So macht der Win-
ter richtig Spaß. TB-FOTO

Gewonnen „Gigant der Tiefe“, lautet der Titel
des Buches, das Büchereileiterin An-

neliese Schreck an Phillip Menning überreichen konnte.
Der Siebenjährige hatte das Monatsrätsel der Gemeinde-
bücherei gewonnen. Seine Antworten zum Thema „Eis
und Schnee“ waren alle richtig. FOTO: BARTMANN

Verzaubert Strahlende Gesichter blickten Zauberer Hermano entgegen, als er
unter anderem mit Assisstentin Emma die tollsten Zaubertricks vor-

führte. Wie jedes Jahr war er während der Faschingstage wieder zu Gast im katholischen
Kindergarten St. Benno. FOTO: BARTMANN

Entdecken Sie mehr Unterschiede auf ssppaarrkkaassssee..ddee
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Emotionale Diskussion
in Pfarreiversammlung

Nach eineinhalb Stunden
musste die Pastoralreferentin
darum bitten, „die Emotionen
abzukühlen“. Die Vorsitzen-
de des Pfarrverbandsrates er-
innerte daran, dass Katho-
lischsein eigentlich auch Zu-
sammenzugehören bedeute.
Als zumindest lebhaft war
nämlich die Debatte zu be-
zeichnen, die sich Emmerings
Katholiken untereinander
und mit Seelsorgern aus
Bruck über den – theoreti-
schen – Austritt aus dem
Pfarrverband Fürstenfeld lie-
ferten. Hauptkontrahenten
waren der Wortführer der
Kritiker, Altbürgermeister Al-
fons Ostermeier, und Dekan
Albert Bauernfeind.
Der frühere Rathaus-Chef

hatte – „ganz sachlich“ wie er
betonte – die Vorbehalte ge-
gen den Zwangszusammen-
schluss mit den Pfarreien in
Bruck aufgelistet. Es gebe kei-
nerlei traditionelle Verbin-
dungen zur Kreisstadt, Em-
mering sei kirchlich und poli-
tisch immer um Selbststän-
digkeit bemüht gewesen. In
einem so großen Pfarrver-
band sei eine kleine Gemein-
de immer der Verlierer. „Wir
wollen einen Seelsorger, der
denkt, fühlt und spricht wie
wir, und der Zeit hat, unsere
Kinder, Familien und Vereine
kennenzulernen“, sagte
Ostermeier. Die Kritik richte
sich nicht gegen die Geistli-
chen, die ja selber „Opfer und
Getriebene“ der Reform seien
und niemals irgendwo an-
kommen könnten. Besonders
schmerzlich sei der Verlust

der Fronleichnamsprozessi-
on. „Sie haben kein Gefühl
für uns, Sie haben uns den
Stolz genommen“, bemängel-
te Ostermeier. „An Fronleich-
nam geht es um Ihn, nicht um
unseren Stolz“, meinte ein
weibliches Gemeindemit-
glied. Mehrfach wurde ange-
sprochen, dass Mitglieder ei-
ner Weltkirche offenbar nicht
über den Dorfrand hinaus-
schauen wollten. Wer Ortspa-
triotismus in der Kirche pfle-
ge, gehöre ins „letzte Jahrhun-
dert“, sagte Bauernfeind.
„Ausgerechnet in einem welt-
umspannenden Glauben fan-
gen wir mit kleinen Kästchen
an“, wunderte sich Birgitta
Klemenz, die (Brucker) Vor-
sitzende des gemeinsamen
Pfarrverbandsrates.
Diskutiert wurde auch die

Frage, ob die Emmeringer tat-
sächlich geistlichen Beistand
oder nur die vertraute Traditi-
on des eigenen Pfarrers ver-
missen. Alle Kinder würden
getauft, alle Paare getraut, alle
Toten zu Grabe getragen,
auch zur Beichte sei er in Em-
mering, sagte Bauernfeind.
Die Seelsorge sei in keiner
Weise in Frage gestellt.

Alfons Ostermeier
hatte die Debatte
angestoßen. TB-FOTO

Trauminseln sind
kein Paradies

Traumstrände, Korallenriffe,
Lebensfreude sowie eine eth-
nische und konfessionelle
Vielfalt – das bieten die 700
Inseln der Bahamas. Der In-
selstaat zwischen den USA,
Kuba und Haiti ist ein wirt-
schaftlich erfolgreiches tou-
ristisches Sehnsuchtsziel.
Aber das vermeintliche Para-
dies hat mit Problemen zu
kämpfen: extreme Abhängig-
keit vom Ausland, Arbeitslo-
sigkeit und eine erschreckend
hohe Gewalt gegen Frauen
und Kinder. Diese Sonnen-
und Schattenseiten beleuch-
ten Christinnen der Bahamas
in ihrem Gottesdienst zum
Weltgebetstag. Titel: „Begreift
ihr meine Liebe?“ Das öku-
menische Vorbereitungsteam
lädt zur Feier des Gottes-
dienstes am 6. März um 19
Uhr in die evangelische Ver-
söhnungskirche nach Emme-
ring ein. Anschließend sind
Gespräche und bahamai-
schem Essen geplant.

Marienkreis Beim katholischen Marienkreis
wurde die Vorstandschaft neu ge-

wählt (v.l.): Christine Kostner (Schriftführerin), Marianne
Noparlik und Gertraud Sturm (Beiräte), Hildegard Fried-
rich (Kassier), Heidi Hoffmann (Vize), Präses Pfarrer Jo-
hann Feigl und Cilly Maier (Vorsitzende). Auf dem Foto
verdeckt ist Inge Klement. Die ehemalige Schriftführerin,
Anni Krois, hat ihr Amt niedergelegt und wurde bei dem
Treffen im katholischen Pfarrheim verabschiedet. TB-FOTO

Benefizkonzert
für neuen Flügel

„Eine musikalische Begeg-
nung der unerhörten Art“, ist
der Titel eines Benefizkon-
zerts mit Christiane (Violine)
undMartin Honsàlek (Viola).
Sie spielen am Samstag, 18.
April, 17 Uhr, in der evangeli-
schen Versöhnungskirche
Werke von Bach, Mozart,
Fuchs. Der Eintritt frei, um
Spenden für einen neuen Flü-
gel für die Versöhnungskir-
che wird gebeten.

Aus zweiter Hand
Am Samstag, 7. März, von 9
bis 12 Uhr findet im katholi-
schen Pfarrkindergarten St.
Benno, Brucker Straße 3a,
der Secondhand-Markt für
Frühjahr- und Sommerartikel
statt. Die Annahme der Kin-
derbekleidung ab Größe
86/92 bis 146, Sommersport-
artikel, Spielzeug sowie Kin-
derzubehör erfolgt am Frei-
tag, 6. März, von 8.30 Uhr bis
11 Uhr und von 16 Uhr bis 17
Uhr. Achtung: Rote Haupt-

nummern (pro Nummer ma-
ximal 50 Artikel) können bis
4. März telefonisch erfragt
werden. Nummern 1 bis 120
unter Telefon (0 81 41)
51 24 93; Nummern 121 bis
180 unter (0 81 41) 4 38 73.
Am Verkaufstag gibt es

Kaffee und selbstgebackenen
Kuchen zur Stärkung (auch
zumMitnehmen). Weitere In-
formationen im Internet un-
ter www.st-benno-kiga-em-
mering.de.

Bekanntmachungen
Finanzamt Fürstenfeldbruck, Bodenschätzung; Dienstsitz Amtlich Landwirtschaftliche Sachverständige: Finanzamt Fürs-
tenfeldbruck; Dienstsitz Vermessungstechnischer Beamter: Finanzamt Dachau

Offenlegung der Ergebnisse der Nachschätzung

In der Gemeinde Emmering wurde im Jahr 2014 eine Nachschätzung nach Feldvergleich durchgeführt. Der Feldvergleich
bezweckt die Feststellung und Einmessung/Abgrenzung der dauerhaften Veränderungen bei den Nutzungsarten. Zielset-
zung ist ein möglichst aktueller Stand des Liegenschaftskatasters als Grundlage einer zeitnahen Bewertung. Mit dem Feld-
vergleich war eine Nachschätzung einzelner Bodenflächen verbunden, deren Ertragsbedingungen sich wesentlich verändert
haben. Die Ergebnisse der Nachschätzung werden in der Zeit vom 23.2.2015 bis 23.3.23015 in den Diensträumen des Fi-
nanzamtes Fürstenfeldbruck zu den üblichen Öffnungszeiten offengelegt. Zur sachkundigen Unterstützung wird eine vor-
herige telefonische Terminvereinbarung mit der Amtlich Landwirtschaftlichen Sachverständigen unter Telefon (0 81 41)
6 05 25 oder (089) 99 91 23 61 empfohlen. Für die Einsichtnahme werden die Flurnummern der Eigentums- oder Pacht-
grundstücke benötigt. Offengelegt werden die Nachschätzungsergebnisse in digitaler Form (§ 13 BodSchätzG). Die offen-
gelegten Schätzungsergebnisse werden den Eigentümern/Nutzungsberechtigten nicht gesondert bekanntgegeben (§ 6 Bod-
SchätzDB). Gegen die geänderten Schätzungsergebnisse steht den Eigentümern der betreffenden Grundstücke als Rechts-
behelf der Einspruch zu (§ 347 AO). Der Einspruch kann in der Zeit bis zum Ablauf des 23.04.2015 entweder schriftlich
eingereicht oder zu Protokoll erklärt werden. Mit dem Ablauf der Frist für die Einlegung des Rechtsbehelfs werden die of-
fengelegten Schätzungsergebnisse unanfechtbar, soweit nicht Einspruch eingelegt ist (§ 6 Abs. 1 BodSchätzOffVO):

Der Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises

Gartenabfallsammelstellen im Landkreis öffnen ab März

Der Abfallwirtschaftsbetrieb (AWB) teilt mit, dass ab der ersten Märzwoche 2015 alle Gartenabfallsammelstellen im Land-
kreis Fürstenfeldbruck wieder geöffnet sind. Im Stadtgebiet Fürstenfeldbruck gelten folgende Öffnungszeiten: Sammelstelle
Waldfriedhof Montag/Mittwoch 17 bis 19 Uhr und Samstag 9 bis 12 Uhr Sammelstelle Frühlingstraße Samstag 14 bis 17 Uhr
Sammelstelle SenserbergstraßeMontag/Mittwoch 15 bis 17 Uhr und Samstag 9 bis 12 Uhr Sammelstelle Tulpenstraße Sams-
tag 14 bis 16 Uhr. Die Gartenabfallsammelstelle in Puchheim in der Zweigstraße hat jeden Samstag von 8 bis 12 Uhr und die
Sammelstelle in Puchheim-Ort am Feuerwehrhaus jede zweiten und vieren Samstag im Monat von 8 bis 12 Uhr geöffnet. In
der Gemeinde Maisach, Ortsteil Gernlinden öffnet die Gartenabfallsammelstelle in der Maisacher Straße/Ecke Oberweg je-
den Samstag zwischen 9 und 12 Uhr. Bei der Sammelstelle in Mittelstetten können Gartenabfälle mittwochs von 17 bis 19
Uhr und Samstag von 10 bis 12 Uhr angeliefert werden. Die Sammelstelle in Hattenhofen ist ab März Samstag von 10 bis
12.30 Uhr und ab April zusätzlich mittwochs von 17 bis 19 Uhr offen. Die Gartenabfallsammelstelle in Adelshofen ist Sams-
tag von 9 bis 11 Uhr, die Sammelstelle in Althegnenberg, Ortsteil Hörbach Samstag 9 bis 12 Uhr und die in Jesenwang, Orts-
teil Pfaffenhofen Samstag von 14 bis 16 Uhr geöffnet. An der Sammelstelle in Zankenhausen (Gemeinde Türkenfeld) wird je-
den Samstag von 9 bis 12 Uhr Grüngut angenommen. Weitere Annahmestellen für Gartenabfälle sind die großen Wertstoff-
höfe und die Bauschuttdeponie Jesenwang.

gs-, Ölfeuerungs- und
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Emmeringer Heizungs-,
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Märchen aus demOrient
Die Springinkerl der Theater-
gruppe stehen mitten in den
Probearbeiten für das Mär-
chenspiel „Prinzessin Eule
und Kalif Storch“. Das Mär-
chenspiel in vier Bilder von
Bernhard Wiemker wird im
Bürgerhaus am Freitag, 20.,
Samstag, 21., und Sonntag,
22. März, jeweils um 16 Uhr
aufgeführt. Einlass ist um
15.30 Uhr. Karten zu fünf Eu-
ro gibt es am Einlass. Das
Stück ist geeignet für Kinder
ab vier Jahren.
Zum Inhalt: Aus aller Welt

reisen Prinzen nach Indien,
weil die schöne Prinzessin
Hadima heiraten soll. Auch
der böse Zauberer Mizra mit
seiner Mutter Iramedusa

wirbt um die Hand von Hadi-
ma. Aber alle Bewerber wer-
den von der Prinzessin abge-
wiesen. Dafür verwandelt
Mizra die Prinzessin mit ei-
nem Zauberwort in eine Eule
und den treuen Diener Ali
gleich mit. Auch der Kalif von
Bagdad und sein Wesir wer-
den durch einen Trick ver-
zaubert und müssen als Stör-
che umherziehen, weil Mizra
zudem die Macht und Herr-
schaft über Bagdad überneh-
men will. Wie wird es gelin-
gen, dem bösen Spiel des
Zauberers Mizra und seiner
Mutter Iramedusa ein Ende
zu setzen und die Verwandel-
ten von ihrem Zauber zu erlö-
sen? Die Springinkerl sind eifrig am proben. TB-FOTO: SEETHALER

Ab geht’s auf
der Rodelbahn

Bei etwas frostigen Tempera-
turen, aber bestem Sonnen-
schein machten sich alle Kin-
der des evangelischen Kin-
dergartens „Unterm Regen-
bogen“ mit Erzieherinnen
auf in den Schnee. Jedes Kind
bekam einen Rutscher und
dann ging es auch schon ab
zum Schlittenhügel bei der
Bücherei. Dazwischen mal ei-
ne Schneeballschlacht und
dann wurde wieder weiter
gerutscht. So macht der Win-
ter richtig Spaß. TB-FOTO

Gewonnen „Gigant der Tiefe“, lautet der Titel
des Buches, das Büchereileiterin An-

neliese Schreck an Phillip Menning überreichen konnte.
Der Siebenjährige hatte das Monatsrätsel der Gemeinde-
bücherei gewonnen. Seine Antworten zum Thema „Eis
und Schnee“ waren alle richtig. FOTO: BARTMANN

Verzaubert Strahlende Gesichter blickten Zauberer Hermano entgegen, als er
unter anderem mit Assisstentin Emma die tollsten Zaubertricks vor-

führte. Wie jedes Jahr war er während der Faschingstage wieder zu Gast im katholischen
Kindergarten St. Benno. FOTO: BARTMANN
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Emotionale Diskussion
in Pfarreiversammlung

Nach eineinhalb Stunden
musste die Pastoralreferentin
darum bitten, „die Emotionen
abzukühlen“. Die Vorsitzen-
de des Pfarrverbandsrates er-
innerte daran, dass Katho-
lischsein eigentlich auch Zu-
sammenzugehören bedeute.
Als zumindest lebhaft war
nämlich die Debatte zu be-
zeichnen, die sich Emmerings
Katholiken untereinander
und mit Seelsorgern aus
Bruck über den – theoreti-
schen – Austritt aus dem
Pfarrverband Fürstenfeld lie-
ferten. Hauptkontrahenten
waren der Wortführer der
Kritiker, Altbürgermeister Al-
fons Ostermeier, und Dekan
Albert Bauernfeind.
Der frühere Rathaus-Chef

hatte – „ganz sachlich“ wie er
betonte – die Vorbehalte ge-
gen den Zwangszusammen-
schluss mit den Pfarreien in
Bruck aufgelistet. Es gebe kei-
nerlei traditionelle Verbin-
dungen zur Kreisstadt, Em-
mering sei kirchlich und poli-
tisch immer um Selbststän-
digkeit bemüht gewesen. In
einem so großen Pfarrver-
band sei eine kleine Gemein-
de immer der Verlierer. „Wir
wollen einen Seelsorger, der
denkt, fühlt und spricht wie
wir, und der Zeit hat, unsere
Kinder, Familien und Vereine
kennenzulernen“, sagte
Ostermeier. Die Kritik richte
sich nicht gegen die Geistli-
chen, die ja selber „Opfer und
Getriebene“ der Reform seien
und niemals irgendwo an-
kommen könnten. Besonders
schmerzlich sei der Verlust

der Fronleichnamsprozessi-
on. „Sie haben kein Gefühl
für uns, Sie haben uns den
Stolz genommen“, bemängel-
te Ostermeier. „An Fronleich-
nam geht es um Ihn, nicht um
unseren Stolz“, meinte ein
weibliches Gemeindemit-
glied. Mehrfach wurde ange-
sprochen, dass Mitglieder ei-
ner Weltkirche offenbar nicht
über den Dorfrand hinaus-
schauen wollten. Wer Ortspa-
triotismus in der Kirche pfle-
ge, gehöre ins „letzte Jahrhun-
dert“, sagte Bauernfeind.
„Ausgerechnet in einem welt-
umspannenden Glauben fan-
gen wir mit kleinen Kästchen
an“, wunderte sich Birgitta
Klemenz, die (Brucker) Vor-
sitzende des gemeinsamen
Pfarrverbandsrates.
Diskutiert wurde auch die

Frage, ob die Emmeringer tat-
sächlich geistlichen Beistand
oder nur die vertraute Traditi-
on des eigenen Pfarrers ver-
missen. Alle Kinder würden
getauft, alle Paare getraut, alle
Toten zu Grabe getragen,
auch zur Beichte sei er in Em-
mering, sagte Bauernfeind.
Die Seelsorge sei in keiner
Weise in Frage gestellt.

Alfons Ostermeier
hatte die Debatte
angestoßen. TB-FOTO

Trauminseln sind
kein Paradies

Traumstrände, Korallenriffe,
Lebensfreude sowie eine eth-
nische und konfessionelle
Vielfalt – das bieten die 700
Inseln der Bahamas. Der In-
selstaat zwischen den USA,
Kuba und Haiti ist ein wirt-
schaftlich erfolgreiches tou-
ristisches Sehnsuchtsziel.
Aber das vermeintliche Para-
dies hat mit Problemen zu
kämpfen: extreme Abhängig-
keit vom Ausland, Arbeitslo-
sigkeit und eine erschreckend
hohe Gewalt gegen Frauen
und Kinder. Diese Sonnen-
und Schattenseiten beleuch-
ten Christinnen der Bahamas
in ihrem Gottesdienst zum
Weltgebetstag. Titel: „Begreift
ihr meine Liebe?“ Das öku-
menische Vorbereitungsteam
lädt zur Feier des Gottes-
dienstes am 6. März um 19
Uhr in die evangelische Ver-
söhnungskirche nach Emme-
ring ein. Anschließend sind
Gespräche und bahamai-
schem Essen geplant.

Marienkreis Beim katholischen Marienkreis
wurde die Vorstandschaft neu ge-

wählt (v.l.): Christine Kostner (Schriftführerin), Marianne
Noparlik und Gertraud Sturm (Beiräte), Hildegard Fried-
rich (Kassier), Heidi Hoffmann (Vize), Präses Pfarrer Jo-
hann Feigl und Cilly Maier (Vorsitzende). Auf dem Foto
verdeckt ist Inge Klement. Die ehemalige Schriftführerin,
Anni Krois, hat ihr Amt niedergelegt und wurde bei dem
Treffen im katholischen Pfarrheim verabschiedet. TB-FOTO

Benefizkonzert
für neuen Flügel

„Eine musikalische Begeg-
nung der unerhörten Art“, ist
der Titel eines Benefizkon-
zerts mit Christiane (Violine)
undMartin Honsàlek (Viola).
Sie spielen am Samstag, 18.
April, 17 Uhr, in der evangeli-
schen Versöhnungskirche
Werke von Bach, Mozart,
Fuchs. Der Eintritt frei, um
Spenden für einen neuen Flü-
gel für die Versöhnungskir-
che wird gebeten.

Aus zweiter Hand
Am Samstag, 7. März, von 9
bis 12 Uhr findet im katholi-
schen Pfarrkindergarten St.
Benno, Brucker Straße 3a,
der Secondhand-Markt für
Frühjahr- und Sommerartikel
statt. Die Annahme der Kin-
derbekleidung ab Größe
86/92 bis 146, Sommersport-
artikel, Spielzeug sowie Kin-
derzubehör erfolgt am Frei-
tag, 6. März, von 8.30 Uhr bis
11 Uhr und von 16 Uhr bis 17
Uhr. Achtung: Rote Haupt-

nummern (pro Nummer ma-
ximal 50 Artikel) können bis
4. März telefonisch erfragt
werden. Nummern 1 bis 120
unter Telefon (0 81 41)
51 24 93; Nummern 121 bis
180 unter (0 81 41) 4 38 73.
Am Verkaufstag gibt es

Kaffee und selbstgebackenen
Kuchen zur Stärkung (auch
zumMitnehmen). Weitere In-
formationen im Internet un-
ter www.st-benno-kiga-em-
mering.de.

Bekanntmachungen
Finanzamt Fürstenfeldbruck, Bodenschätzung; Dienstsitz Amtlich Landwirtschaftliche Sachverständige: Finanzamt Fürs-
tenfeldbruck; Dienstsitz Vermessungstechnischer Beamter: Finanzamt Dachau

Offenlegung der Ergebnisse der Nachschätzung

In der Gemeinde Emmering wurde im Jahr 2014 eine Nachschätzung nach Feldvergleich durchgeführt. Der Feldvergleich
bezweckt die Feststellung und Einmessung/Abgrenzung der dauerhaften Veränderungen bei den Nutzungsarten. Zielset-
zung ist ein möglichst aktueller Stand des Liegenschaftskatasters als Grundlage einer zeitnahen Bewertung. Mit dem Feld-
vergleich war eine Nachschätzung einzelner Bodenflächen verbunden, deren Ertragsbedingungen sich wesentlich verändert
haben. Die Ergebnisse der Nachschätzung werden in der Zeit vom 23.2.2015 bis 23.3.23015 in den Diensträumen des Fi-
nanzamtes Fürstenfeldbruck zu den üblichen Öffnungszeiten offengelegt. Zur sachkundigen Unterstützung wird eine vor-
herige telefonische Terminvereinbarung mit der Amtlich Landwirtschaftlichen Sachverständigen unter Telefon (0 81 41)
6 05 25 oder (089) 99 91 23 61 empfohlen. Für die Einsichtnahme werden die Flurnummern der Eigentums- oder Pacht-
grundstücke benötigt. Offengelegt werden die Nachschätzungsergebnisse in digitaler Form (§ 13 BodSchätzG). Die offen-
gelegten Schätzungsergebnisse werden den Eigentümern/Nutzungsberechtigten nicht gesondert bekanntgegeben (§ 6 Bod-
SchätzDB). Gegen die geänderten Schätzungsergebnisse steht den Eigentümern der betreffenden Grundstücke als Rechts-
behelf der Einspruch zu (§ 347 AO). Der Einspruch kann in der Zeit bis zum Ablauf des 23.04.2015 entweder schriftlich
eingereicht oder zu Protokoll erklärt werden. Mit dem Ablauf der Frist für die Einlegung des Rechtsbehelfs werden die of-
fengelegten Schätzungsergebnisse unanfechtbar, soweit nicht Einspruch eingelegt ist (§ 6 Abs. 1 BodSchätzOffVO):

Der Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises

Gartenabfallsammelstellen im Landkreis öffnen ab März

Der Abfallwirtschaftsbetrieb (AWB) teilt mit, dass ab der ersten Märzwoche 2015 alle Gartenabfallsammelstellen im Land-
kreis Fürstenfeldbruck wieder geöffnet sind. Im Stadtgebiet Fürstenfeldbruck gelten folgende Öffnungszeiten: Sammelstelle
Waldfriedhof Montag/Mittwoch 17 bis 19 Uhr und Samstag 9 bis 12 Uhr Sammelstelle Frühlingstraße Samstag 14 bis 17 Uhr
Sammelstelle SenserbergstraßeMontag/Mittwoch 15 bis 17 Uhr und Samstag 9 bis 12 Uhr Sammelstelle Tulpenstraße Sams-
tag 14 bis 16 Uhr. Die Gartenabfallsammelstelle in Puchheim in der Zweigstraße hat jeden Samstag von 8 bis 12 Uhr und die
Sammelstelle in Puchheim-Ort am Feuerwehrhaus jede zweiten und vieren Samstag im Monat von 8 bis 12 Uhr geöffnet. In
der Gemeinde Maisach, Ortsteil Gernlinden öffnet die Gartenabfallsammelstelle in der Maisacher Straße/Ecke Oberweg je-
den Samstag zwischen 9 und 12 Uhr. Bei der Sammelstelle in Mittelstetten können Gartenabfälle mittwochs von 17 bis 19
Uhr und Samstag von 10 bis 12 Uhr angeliefert werden. Die Sammelstelle in Hattenhofen ist ab März Samstag von 10 bis
12.30 Uhr und ab April zusätzlich mittwochs von 17 bis 19 Uhr offen. Die Gartenabfallsammelstelle in Adelshofen ist Sams-
tag von 9 bis 11 Uhr, die Sammelstelle in Althegnenberg, Ortsteil Hörbach Samstag 9 bis 12 Uhr und die in Jesenwang, Orts-
teil Pfaffenhofen Samstag von 14 bis 16 Uhr geöffnet. An der Sammelstelle in Zankenhausen (Gemeinde Türkenfeld) wird je-
den Samstag von 9 bis 12 Uhr Grüngut angenommen. Weitere Annahmestellen für Gartenabfälle sind die großen Wertstoff-
höfe und die Bauschuttdeponie Jesenwang.

gs-, Ölfeuerungs- und

M f d S h

Zukunftsorientierte
Solar- und Heizungstechnik

Emmeringer Heizungs-,
Ölfeuerungs- und Lüftungsbau GmbH
Manfred Schwarz · Anton-Pendele-Str. 5 · 82275 Emmering
Tel. 0 81 41/61 19-0 · e-mail: info@emhzb.de · Internet www.emhzb.de

Möbel und Küchen und Essplätze
vom Schreiner sind individuell planbar,
hochwertig und kosten unterm Strich
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Überzeugen Sie sich in unserer Aus-
stellung oder besuchen
sie uns im web!

Huber Schreinerei/Küchenstudio · Moorenweis · Tel. 08146/7597
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Was hat sich die Senioren-
vertretung für die Zukunft
vorgenommen? Die Men-
schen in der Gemeinde und
deren Situation sind die kon-
kreten Ansätze der Arbeit.
Die Behinderung Älterer lie-
fert immer wieder grenzwerti-
ge Situationen, wenngleich
die Möglichkeiten der Ge-
meinde naturgemäß Limits
haben. Aber trotzdem wird
sich die Seniorenvertretung
um Barrierefreiheit und be-
hindertengerechte Wege im
Nahbereich von Emmering
kümmern.
Gemeinsam mit dem Bür-

germeister Dr. Michael
Schanderl, dem Gemeinderat
und den Rathaus-Angestell-
ten wird die Seniorenvertre-
tung Stück für Stück Proble-
me ansprechen und die Reali-
sierung begleiten.

JUTTA ZSCHAU

Kirchen geweiht und von Po-
litik, Gemeinde, Wirtschaft
und Geschäftsleitung offiziell
eröffnet wurde. Es gab in der
Öffentlichkeit auch kritische
Stimmen zum Neubau, aber
die Zukunft wird zeigen, wie
sich das Seniorenhaus in Em-
mering entwickelt. Insbeson-
dere wird auch die Senioren-
vertretung mit dem SeniVita-
Haus im Interesse aller älte-
ren Mitbürger der Gemeinde
zusammenarbeiten.
Die Arbeit in der Vergan-

genheit wurde auch hin und
wieder von anderen Themen
als reiner Seniorenarbeit un-
terbrochen. Peter Dorfmeister
organisierte für alle Mitglie-
der und Angehörige einen
Vortrag über das Bienenhaus
am Ostanger. Umwelt und
Natur sind in der Regel Inte-
ressensgebiete der älteren
Mitbürger.

am Hölzl, treffen sich ältere
Mitbürger, um mit modernen
Werkzeugen und Verfahren
der Informationstechnologie
zu arbeiten. Ursprünglich ge-
leitet von Harri Auerbach
führt jetzt Wolfgang Suhr-
mann als Kümmerer den
Stammtisch weiter.
Der Neubau des SeniVita-

Seniorenhauses wurde durch
die Seniorenvertretung von
Anfang an mit begleitet. Die
Besichtigung von Senioren-
einrichtungen unterschiedli-
cher Anbieter nahm die Ver-
tretung wahr und bewertete
deren voneinander abwei-
chende Arbeitsweisen. Im
September wurde das Senio-
renhaus eröffnet und steht
seitdem im Blickpunkt. Die
bereits eingezogenen neuen
Bewohner des Hauses St. Hil-
degard sind zufrieden mit ih-
rem Zuhause, das von beiden

leisten, etwa durch Besuche
und Vermittlung von Hilfe-
stellungen bei Notlagen. Na-
türlich sind traditionell in der
Gemeinde seit längerem Se-
niorenkreise der katholischen
und evangelischen Kirche so-
wie der Arbeiterwohlfahrt tä-
tig. Die Seniorenvertretung
bemüht sich um Vernetzung
aller Aktivitäten der Senio-
renarbeit in der Gemeinde bis
hin zum TV Emmering und
anderer Vereine. So wurde
durch die Gemeinde mittels
eines Handzettels über Kon-
taktmöglichkeiten für Senio-
ren zu sozialen Diensten, zu
Fachberatungen im Landrats-
amt bis hin zur Wohnbera-
tung informiert.
Auch spezielle Vorhaben

für Senioren wurden reali-
siert. Zum Computer-Stamm-
tisch, regelmäßig stattfindend
im Vereinsheim der Fußballer

Seit genau vier Jahren gibt es
sie schon, die Seniorenvertre-
tung der Gemeinde Emme-
ring. Der Gemeinderat be-
schloss damals ihre Einrich-
tung, um für die altersbeding-
ten Belange älterer Menschen
einfach da zu sein, immer ein
offenes Ohr für die Sorgen
und Nöte des Alltages zu ha-
ben, Hindernisse zu erken-
nen sowie Verbesserungen im
praktischen Leben zu errei-
chen.
Hans Lampl als Vorsitzen-

der der Seniorenvertretung
und seine vier Mitstreiter in
diesem Gremium haben in
den letzten Jahren schon Ei-
niges erreicht. Die Barriere-
freiheit im Gemeindebereich
bei Geschäften, Ärzten und
an anderen öffentlich zugäng-
lichen und für ältere Men-
schen bedeutenden Stellen
stand lange Zeit im Mittel-
punkt der Arbeit. An einigen
Positionen der Hauptstraße
sind Zugangsverbesserungen
tagtäglich sichtbar. Selbst am
Emmeringer Weiher baute die
Gemeinde auf Wunsch der
Seniorenvertretung einen be-
hinderten- und seniorenge-
rechten Einstieg ins Seewas-
ser.
Und die zweite Auflage der

Informationsbroschüre zur
Barrierefreiheit in Emmering
erscheint dank der Unterstüt-
zung von Spendern aus der
Geschäftswelt der Gemeinde
im Frühjahr dieses Jahres.
Die Seniorenvertretung ist

gemeinsam mit ihren Küm-
merern der ehrenamtliche
Ansprechpartner für ältere
Menschen in der Gemeinde,
um ihre konkreten Kümmer-
nisse und Beschwerden zu er-
fahren, unmittelbar Hilfe zu

Seit vier Jahren ein offenes Ohr für Sorgen und Nöte

Die Seniorenvertretung tagt. Im Rathaus-Sitzungssaal werden die Belange älterer Menschen erörtert. FOTO: BARTMANN

Helferkreis sucht Hilfe von Älteren
Zu Beginn der Februarsit-
zung der Seniorenvertretung
konnte der Vorsitzende Hans
Lampl zwei Gäste mit einem
besonderen Anliegen begrü-
ßen. Monika Frank vom Hel-
ferkreis Asyl trat mit der Bitte
um Unterstützung bei einem
Fahrdienst für Emmeringer
Flüchtlingskinder an die Se-
niorenvertretung heran. Ein-
mal im Monat müssten die
Kinder zu einer Veranstal-
tung nach Fürstenfeldbruck
gebracht werden. Ort der Ver-
anstaltung ist eine Räumlich-
keit der Freien Evangelischen
Gemeinde an der Oskar-von-
Miller-Straße 10. Organisator
der Kinderveranstaltung ist
die Bürgerstiftung.
Auf Einladung von Senio-

renreferent Christofer Stock
war Brigitte Hufnagl, Förder-
lehrerin von der Grund- und

Mittelschule, zur Sitzung ge-
kommen. Sie brachte die Bit-
te vor, ob es möglich wäre,
dass Senioren Schüler der
Emmeringer Schule, die kei-
ne oder nur wenig Deutsch-
kenntnisse hätten, beim
Deutschlernen unterstützen
könnten. Anhand von Bei-
spielen aus der Vergangen-
heit, wo dies schon prakti-
ziert wurde, umschrieb sie
das Aufgabenfeld der ehren-
amtlichen Helfer. Die Unter-
stützung belaufe sich auf eine
Stunde in der Woche und be-
ziehe sich auf einen einzelnen
Schüler. Bei der Deutschun-
terstützung handele es sich
nicht in erster Linie um Un-
terricht im klassischen Sinne.
Das praktische Leben stehe
im Vordergrund, etwa Ein-
kaufen, Spazieren gehen und
dabei über die alltäglichen

Dinge reden.
Neben dem Deutschlernen

wäre auch die Unterstützung
bei der Vorbereitung für den
Schulabschluss gefragt. Auch
hier handle es sich um eine
Stunde in der Woche und je-
weils einen Schüler der 9.
Klasse. Es gehe um Fächer
wie Mathe oder Englisch.
Ehemalige Lehrer wären am
Geeignetsten, doch reiche
auch ein Interesse an diesen
Fächern aus, da es zur Vorbe-
reitung auf den Abschluss
Lernmaterial mit Lösungen
gebe.
Bei Interessen oder dem

Wunsch nach mehr Informa-
tionen können sich Senioren
bei Hans Lampl oder Christo-
fer Stock melden. Die genaue
Absprache erfolgt dann über
Brigitte Hufnagel von der
Grund- und Mittelschule.

Ulrike Maier · Hauptstraße 7
82275 Emmering · Tel. 0 8141/6 38 30

Angebot im März:
Alle „Maui Jim“-
Sonnenbrillen – 25%
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Chor-Vorstand komplett
Nach einjähriger Vakanz hat
der Männerchor wieder einen
zweiten Vorsitzenden. Bei
der sehr gut besuchten Mit-
gliederversammlung wurden
folgende Mitglieder gewählt
oder im Amt bestätigt: Vorsit-
zender Otfrid Lankes, Stell-
vertreter Ingo Pibal, Kassier
Toni Schlichter, Schriftführer
Peter Kupitza und Hubert
Gonschior als Berater der
Vorstandschaft.
Außer dem Vorstand

kommt dem Festausschuss
bei der Ausrichtung von Ver-

anstaltungen große Bedeu-
tung zu. Diesem Gremium ge-
hören nunmehr Leonhard
Engelschall, Dieter Hanske,
Gerd Lischka und Reinhard
Reisenauer an
Chorleiter Joachim Dorf-

meister gab einen Ausblick
auf anstehenden Konzerte
und Auftritte. Er hofft, dass
auch das Chorjahr 2015 wie-
der so erfolgreich wird und
wie die beiden Jahre davor
wieder mit einem ausgegli-
chenen Haushalt abschließen
werde.

Der neue Vorstand auf einen Blick (v.l.): Peter Kupitza, Otfrid Lankes, Toni Schlichter, Ingo Pi-
bal, Hubert Gonschior und Chorleiter Joachim Dorfmeister. FOTO: BARTMANN

Beschwingter
Konzertbeginn

Im Rahmen der Bürgerhaus-
konzerte die Schlesischen

Kammersolisten und Chris-
toph Soldan zu Gast. Im ers-

ten Teil ganz klassisch und
sehr frisch: das Forellenquin-

tett. Nach der Pause wurde
es moderner. Mit Spielfreude
und Virtuosität entwickelten

die Musiker ein Programm
mit Hits aus den 1960er- und
70er-Jahren. FOTO: BARTMANN

Mit schwungvoller Musik,
Dreigesang und Sketchen
sorgte das Programm des win-
terlichen Hoagart des CSU-
Ortsverbandes im Bürgerhaus
für gute Stimmung unter den
zahlreichen Gästen. Großen
Anteil daran hatten die Musi-
kanten der Krottenthaler
Tanzlmusi und deren Sänger
vom Krottenthaler Dreigsang.
Der Wechsel zwischen In-
strumentalstücken und Ge-
sang wurde ergänzt durch vier
Couplets der legendären Bal-
ly Prell brillant und unter gro-
ßem Applaus vorgetragen von
Edeltraut Zeller. Zum bunt-
gefächerten Programm gehör-
ten auch drei Sketche, die zur
allgemeinen Heiterkeit bei-
trugen. Sabine Heinrich, die
den Hoagart auch organisiert
hat, Sarah Kumeth, Edi Os-
wald und Christofer Stock
zeigten einmal mehr, dass der
Spaß im Leben nicht zu kurz
kommen darf.

Schwungvoller Hoagart sorgt für Heiterkeit

Viele Gäste amüsierten sich im Bürgerhaus bei Musik, Dreigesang und Sketchen. FOTO: BARTMANN
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nun in den Reihen der Senio-
ren herumgereicht wurde.
Vor allem das ansehnliche
Gewicht des vom Original
(fast) nicht zu unterscheiden-
den „Bachmaier-Pokals“
wurde bewundert. Anhand
des Tagebuchs vom Bundes-
trainer Jogi Löw ließ Bache
nun die Ereignisse der Fuß-
ballweltmeisterschaft noch
einmal Revue passieren. Da-
zu platzierte er – für alle An-
wesenden sichtbar – einen
aus zwölf Bildern bestehen-
den, selbst gebastelten Kalen-
der zum Umblättern auf sei-
nem Rednerpult. Auch das
Nachahmen der Stimme von
Jogi gelang ihm gut.
In altbewährter Weise sorg-

andererseits wies ihn der mit-
geführte Weltpokal, den er
glücklich in der Luft
schwenkte, als Mitglied der
siegreichen deutschen Welt-
meistermannschaft aus. Ein
Pflaster im Gesicht deutete
an, dass auch er Opfer einer
Beiß-Attacke geworden war,
„der Stürmer-Star aus Uru-
guay, dachte sich gar nichts
dabei“. Mit dem Pflaster soli-
darisierte sich Bache mit Bas-
tian Schweinsteiger, „dessen
Antlitz zeigt uns klar, wie
schwer umkämpft der Titel
war“.
Bachmaier hatte keine Zeit

und Mühe gescheut, vom
Weltpokal eine Replik in Ori-
ginalgröße anzufertigen, die

den Unterbrunner Burschen
doch entdeckt“ und ohne was
„beschädigt oder was verbo-
gen, der 34 Meter Stamm un-
bemerkt verzogen“ worden
war.
Nach Abschluss des zwei-

ten Teils, kündigte der Refe-
rent an, die Pause würde et-
was dauern, weil er sich jetzt
umziehen müsse. Aha – also
doch… Jubelnder Applaus
empfing den nun entspre-
chend kostümierten Bache,
als er den Pfarrsaal wieder be-
trat. Er verkörperte jetzt prak-
tisch eine Doppelrolle, war
einerseits mit umgehängtem
schwarz-rot-goldenem Fah-
nentuch ein aus Brasilien
heimkehrender Fußballfan,

Der alljährliche witzig-kriti-
sche Jahresrückblick hat
längst einen festen Platz im
Veranstaltungskalender des
von Heidi Hoffmann geführ-
ten Seniorenkreis der katholi-
schen Pfarrei. Auch in diesem
Jahr konnte sie dazu wieder
Hermann Bachmaier als Re-
ferenten und Autor dieser in
lustige Verse gefassten Rück-
schau auf 2014 begrüßen.
Für den in die Faschings-

zeit fallenden Senioren-Treff
war diese heitere Veranstal-
tung besonders geeignet. Eine
Vorahnung, welches Ereignis
der „Bache“ – so wird Her-
mann Bachmaier im Freun-
deskreis betitelt – wohl heuer
als Höhepunkt des letzten
Jahres herausheben wird, er-
gab sich für die Besucher
beim Anblick des Rednerpul-
tes. Das Möbelstück war mit
einer brasilianischen Flagge
verziert. Diesen Hinweis
wussten die Senioren zu deu-
ten, fand doch in dem süd-
amerikanischen Land 2014
die Fußballweltmeisterschaft
statt. Von „Bache“ selbst ist
man gewöhnt, dass er immer
in einer zum Event passenden
Kostümierung auftritt. So
machte sich Enttäuschung
breit, weil er nur in „zivil“ an-
wesend war.
Der Verserlfabrikant hatte

seinen Vortrag in drei Ab-
schnitte unterteilt, in denen
er unter anderen Themen wie
die Winterolympiade in Sot-
schi, die Kommunalwahl mit
der Bestimmung des Bürger-
meisters und des Landrats be-
stimmt wurden, die Querelen
um den Miesbacher Landrat
Kreidl, die Affäre Haderthau-
er und die Meinungsverschie-
denheiten um das erste Wind-
rad im Landkreis glossierte.
Auch den im Februar nie-

dergegangenen braun-gelb-
feuchten Niederschlag ließ er
nicht aus: „Seltenheitswert im
Bayernland hat der Sahara-
Wüstensand“, reimte er und
bezeichnete das Phänomen
als meteorologischen Fa-
schingsscherz. Er erinnerte
auch an den Brucker Mai-
baum, der, obwohl „todsicher
im Fliegerhorst versteckt, von

Mindestens vier Sterne für „Baches“ Jahresrückblick

Zum sechsten Mal in Folge erfreute Hermann Bachmaier in der Faschingszeit die Mitglieder vom Seniorenkreis mit seinem wit-
zig-kritischen Jahresrückblick. „Ordnung und Fortschritt“, lautet die Übersetzung der Inschrift auf der brasilianischen Fahne,
mit der das Rednerpult geschmückt war (v.l.): Vize-Bürgermeister Christofer Stock (im Barock-Kostüm), Hermann Bachmaier,
Musikant Helmut Bopfinger und Seniorenkreisleiterin Heidi Hoffmann mit der Replik des Meisterpokals. FOTO: BARTMANN

te Helmut Bopfinger mit sei-
nem Akkordeon für die musi-
kalische Umrahmung des
Vortrags. Für die politische
Gemeinde nahm Vize-Bür-
germeister Christofer Stock
an der Veranstaltung teil. Er
war für diesen Tag extra in
das Kostüm eines Adeligen
der Barockzeit geschlüpft.
Zum Schluss resümierte
Bachmaier: „Das Märchen
von Brasilien – es war einmal,
Deutschland hat jetzt den
Weltpokal und einen vierten
Stern in sei’m Trikot, darüber
sind wir alle froh.“ Mindes-
tens vier Sterne gebühren
auch Bachmaier, denn dieser
gekonnte Jahresrückblick war
bereits sein sechster.
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Zur Belohnung
einen Glaspokal

Im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung beim Schüt-

zenverein wurde Gitta Zwick
für das beste Jahresblattl mit
einem gravierten Glaspokal
ausgezeichnet. Auch Man-

fred Schmette erhielt als flei-
ßigster Schütze zur Beloh-

nung einen Glaspokal.

Schützenkönig Peter Steitz ist der neue König von Emmerings Schützen. Der
Vereinsvorsitzende setzte sich vor Tobias Nau und Peter Grum-

bach durch. Die Damenschützenkette ging an Claudia Kässner vor Anna Noparlik und
Andrea Steitz. Den Kampf um die Jugendkönigskette entschied noch in letzter Minute
Max Dorsch vor Tobias Kässner und Patrik Brand. Durch die bestehende Freundschaft
und Mitgliedschaft einiger Schützen aus Eibelstadt durften auch Schützen aus diesem
Verein beim Königsschießen in Emmering teilnehmen (v.l.): Sportleiter Karl-Heinz Felser,
Günther Nagl, Andrea Steitz, Max Dorsch, Peter Steitz. TB-FOTOS (4): KISTLER

Für das Rathaus
auf der Piste

Die Gemeindeverwaltung
war heuer erstmals mit zwei
Teilnehmern bei den bayeri-
schen Behörden-Skimeister-

schaften auf der Piste in Ruh-
polding vertreten. Im Riesen-

slalom am Start: Gabriele
Pentenrieder und Werner

Kumeth. TB-FOTO

Verein würdigt
langjährige Treue

Im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung wurden beim
Schützenverein einige Mit-
glieder für langjährige Treue
geehrt: Ehrenzeichen und
Urkunden vom deutschen
und bayerischen Sportschüt-
zenbund erhielten die immer
noch aktiven Schützen Herta
Kremser (2.v.r.), Manfred
(2.v.l.) und Josef Schmette (l.)
für 50-jährige Mitgliedschaft
sowie Hans Kistler (r.), der
seit 25 Jahren dabei ist.

Treffsicherheit
ausgezeichnet

Beim Schützenverein wurden
(v.l.) Maike Kässner (erster
Platz), Michi Rauschmeier
(16.) und der fünftplatzierte
Günther Nagl für ihre Leis-
tungen bei der Gaumeister-
schaft ausgezeichnet.

Nach Rück- und Einblicken
ins intakte Vereinsleben
durch den Präsident Manfred
Sinner, wurden die Sportler
des TV Emmering bei der Jah-
reshauptversammlung im
Bürgerhaus ausführlich über
den Stand der Sportflächen-
erweiterung informiert. Mit
Begeisterung reagierten die
Zuhörer, als der Vorsitzende
den Baubeginn für 2015 ver-
sprach.
Die Berichte der Abtei-

lungsleiter gaben Auskunft
über ein abwechslungsreiches
und erfolgreiches Vereins-
jahr. Nach einer ausführli-
chen Information über die fi-
nanziellen Verhältnisse des

Turnverein bestätigt Vorstandschaft im Amt

Die Vorstandsriege (v.l.): Kassier Frank Pieper, BLSV-Kreisvorsitzender Steffen Enzmann, Ver-
eins-Vize Beatrix Obst, Präsident Manfred Sinner, die Kassenprüfer Monika Kraut und Edi
Stützinger, Kneippwart Franz Hartmann und Schriftführer Robert Magerl. TB-FOTO

wurden ohne Gegenstimmen
wiedergewählt. Eine Ände-
rung ergab sich lediglich bei
den Kassenprüfern, woMoni-
ka Kraut den ausscheidenden
Franz Harant ersetzte.
Bürgermeister Michael

Schanderl berichtete noch
ausführlich über den Zustand
der Amperhalle und bereitete
die Sportler auf deren Sanie-
rung 2016 vor. Die Halle wird
dann einige Wochen nicht für
den Sportbetrieb zur Verfü-
gung stehen. Abschließend
ehrte der Kreisvorsitzende
des Bayerischen Landes-
sportverbandes (BLSV), Stef-
fen Enzmann, noch langjähri-
ge Vereinsmitglieder.

Vereins durch Schatzmeister
Frank Pieper, wurde diesem
durch die Kassenprüfer aus-
gezeichnete Arbeit beschei-

nigt, und sowohl der Kassier
als auch die gesamte Vor-
stand entlastet. Die Neuwah-
len zeigten die große Zufrie-

denheit der Vereinsmitglieder
mit dem Vorsitzenden Man-
fred Sinner und dem gesam-
ten Vorstand. Alle Mitglieder

Telefon 08141 63137
www.hanrieder.de

Ihr Partner
auf allen Friedhöfen.

Wir lassen Sie nicht allein.

Wenn der Mensch
den Menschen braucht ...

J.-G.-Gutenberg-Str. 28 • 82140 Olching • Tel. 0 81 42/4 77 80

Fliesen – zeitlos schön

•FLIESEN •VERKAUF & BERATUNG
•BÄDER •KOMPLETTBADSANIERUNG
•SANITÄR•GARDINEN & WOHNEN

www.fliesen-ffb.de



1424700392196_a763af66b0e69f88f9c623895575a4cf

Aus dem Rathaus 3Februar 2015

Verkehrsüberwachung
wird ausgeweitet

Die Verkehrsüberwachung
des fließenden Verkehrs in
Emmering wird auf Wunsch
des zuständigen Ausschusses
für Verkehr, Gewerbe und ge-
meindliche Einrichtungen zu-
künftig ausgeweitet. Bisher
wurden in jedem Monat zwölf
Stunden an verschiedenen
Stellen die Geschwindigkeit
gemessen. Hinzukommen
nun sechs Stunden monatlich
beziehungsweise 72 Stunden
jährlich, die vor allem in den
Tempo-30-Zonen stattfinden
werden.

Die anfallenden Mehrkos-
ten bei der Verkehrsüberwa-
chung Germering, die für die
Gemeinde Emmering die Ge-
schwindigkeitsmessung er-
bringt, belaufen sich auf
knapp 8000 Euro jährlich.
Das für das Jahr 2014 zu ver-
zeichnende positive Einnah-

mesaldo von rund 11 600 Eu-
ro bei der kommunalen Ver-
kehrsüberwachung wird wohl
deutlich sinken. Denn insbe-
sondere in den Tempo-
30-Zonen sind die Kosten der
Verkehrsüberwachung durch
die vereinnahmten Verwarn-
gelder nicht auszugleichen.

Zwischenzeitlich wurde
auch die Probemessstelle am
Kapellenweg mit Zustim-
mung der Polizei in eine regu-
läre Messstelle umgewandelt.
Damit ist das inzwischen vor-
handene Netz an Messstellen
in der Gemeinde weiter ver-
dichtet. Einig waren sich die
Ausschussmitglieder, dass die
Verkehrsüberwachung des
fließenden Verkehrs die Si-
cherheit auf den Straßen er-
höhen soll und nicht als Ein-
nahmequelle missbraucht
werden darf.

Nächtliche Winterwanderung Die 20. Winter-Nachtwanderung des
SPD-Ortsverein tauchte die Teilnehmer

bei (Fast-)Vollmond in ein mildes Licht. Bei leichtem Frost herrschten geradezu ideale
Wanderbedingungen, so dass die Gruppe nach knapp einer Stunde bei der Villa Hupp-
mann am unteren Heuweg auf der Emmeringer Leite ankam, wo schon eine zweite, aus
Eichenau abmarschierte Gruppe ein wärmendes Lagerfeuer angezündet hatte. Mit Glüh-
wein, Kinderpunsch und Gulaschsuppe verabredeten sich SPD-Ortsvereine aus Emmering
und Eichenau für nächstes Jahr an gleicher Stelle. TB-FOTO: LANKES

Halbzeit auf demWeg zum Ziel 21
2015 ist das „Jahr des Lichts“
und das „Jahr des Bodens“
der UN – und das „Jahr der
Energiewende“ im Landkreis
Fürstenfeldbruck. Denn vor
15 Jahren, am 8. April 2000,
wurde die „Fürstenfeldbru-
cker Energieresolution“ be-
schlossen: Der Landkreis
setzte sich das Ziel, bis 2030
komplett auf erneuerbare
Energien umzusteigen. Es
geht dabei nicht um Energie-
autarkie – das wäre bei einer
hohen Bevölkerungsdichte
doch etwas zu ambitioniert –,
sondern darum, aus eigener
Kraft möglichst weit zu kom-
men. Deshalb ist auch das
Energiesparen so wichtig, da-
mit nicht zu sehr auf Kosten
anderer gelebt wird.

Dieses Jahr feiert die lokale

Energiewende also ihren 15.
Geburtstag, gleichzeitig ist
Halbzeit auf dem Weg zum
Ziel. Grund genug, um ein
Jahr lang all das in den Fokus
zu nehmen, was sich seither
im Landkreis getan hat und
was aktuell geschieht. Ein
paar Termine können zum
vormerken: Vom 7. bis 8.
März öffnen die Energietage
wieder ihre Tore im Brucker
Veranstaltungsforum, vom
21. bis 22. März die Energie-
und Baumesse in der Eishalle
Germering.

Für diejenigen mit wenig
Zeit wird es das Jahr über vie-
le kleine Gelegenheiten ge-
ben, sich lokal vor Ort anzu-
schauen, was man selber tun
kann. Doch Vorsicht: Ener-
giewende ist ansteckend. Wer

Lust hat, den eigenen Beitrag
zur Energiewende herzuzei-
gen, kann sich per Mail bei
energiewende-
jahr@ziel21.de melden.

Kostenlose Beratung zur
Photovoltaik bietet Martin
Handke unter Telefon (0176)
70 94 01 70 an.

Halbstündige Erst-Energie-
beratungen in Rathäusern:
23. Februar, 9.30 bis 12 Uhr,
Eichenau; 25. Februar, 9 bis
12 Uhr , Fürstenfeldbruck; 4.
März, 9 bis 12 Uhr, Maisach;
12. März, 14 bis 16 Uhr, Ol-
ching; 18. März, 9.30 bis 17
Uhr im Landratsamt; 23.
März, 9.30 bis 12 Uhr, Eiche-
nau; 25. März, 9 bis 12 Uhr,
Fürstenfeldbruck. Anmel-
dung unter Telefon (0 81 41)
51 92 25.

Kostenlose
Erstberatung

Dauerhaft steigende Energie-
preise treiben langfristig die
Heizkostenrechnungen nach
oben. Sie stellen Hausbesitzer
und Vermieter vor Probleme.
Wie kann durch Gebäudesa-
nierung und Wärmedäm-
mung sinnvoll Energie ein ge-
spart und der Wohnkomfort
gesteigert werden? Welches
System ist am geeignetsten,
wenn die Heizung erneuert
werden muss? Wie kann der
Wert des Hauses erhalten
oder gesteigert werden? Wo
gibt es staatliche Zuschüsse
oder zinsgünstige Kredite?
Lösungsvorschläge erhalten
Emmeringer Bürger bei der
kostenlosen halbstündigen
Erst-Energieberatung im Rat-
haus. Qualifizierte Energiebe-
rater bieten mit Unterstüt-
zung der Gemeinde diese pro-
duktneutrale und unabhängi-
ge Beratungsleistung an. Zur
Beratung sollten Heizkosten-
abrechnungen, Hauspläne
und Kaminkehrerprotokolle
mitgebracht werden. Eine te-
lefonische Voranmeldung ist
unter Telefon (08141) 400725
erforderlich. Nächste Termi-
ne im Rathaus sind sind am
16. April und 25. Juni jeweils
von 17 bis 18.30 Uhr.

Aktenvernichtung
in Wertstoffhöfen

Im März finden an den Wert-
stoffhöfen in Fürstenfeld-
bruck, Germering und Grö-
benzell wieder Aktionen zur
Dokumenten- und Aktenver-
nichtung statt. Papiere und
Akten mit vertraulichem In-
halt werden direkt vor Ort ge-
schreddert und anschließend
in den Recyclingkreislauf zu-
rückgeführt.

Die Termine: Dienstag, 10.
März, 14 bis 16 Uhr, im gro-
ßen Wertstoffhof Fürstenfeld-
bruck, Am Kugelfang 5; Mitt-
woch, 11. März, 14 bis 16
Uhr, großer Wertstoffhof,
Gröbenzell, Olchinger Straße
63; Donnerstag, 12. März, 14
bis 16 Uhr, großer Wertstoff-
hof Germering, Starnberger
Weg

Der Abfallwirtschaftsbe-
trieb (AWB) organisiert die
Aktionen für private Haus-
halte und Kleinbetriebe aus
dem Landkreis Fürstenfeld-
bruck. Es können einzelne
Dokumente oder gefüllte Ak-
tenordner angeliefert werden.
Pro Anlieferer werden maxi-
mal zehn gefüllte Aktenord-
nung oder eine entsprechen-
de Menge lose Papiere zu ei-
nem Pauschalpreis von sechs
Euro angenommen.

Horst Kosian
Asamstraße 10

82275 Emmering
0 81 41/9 20 78

Telefax 5 98 74alles worauf Sie stehen…EMMER
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Ernährungsberatung
Homöopathie u. Naturheilverfahren

Kazmaier Apotheke
Simone Kazmaier
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WIR GRATULIEREN ...........

Marianne Grimm
80 Jahre FOTO: BARTMANN

Bastelnachmittag: Am Don-
nerstag, 26. Februar, von
14.30 bis 16.30 Uhr veranstal-
tet die Gemeindebücherei im
Bürgerhauses einen Bastel-
nachmittag. Kinder ab sechs
Jahren fertigen Springspin-
nen. Benötigt werden Bastel-
schere, Buntstifte und Kleber.
Inline-Skater-Kurse: Der
Turnverein bietet wieder Inli-
ne-Skater-Kurse an. Das Ska-
ten erlernen oder das bereits
vorhandene Können vertie-
fen sind die Ziele der vier
Kursblöcke in der ersten Feri-
enwoche am 31. März sowie
1. und 2. April. In der zweiten
Ferienwoche am 7., 8. und 9.
April geht’s weiter, und zwar
jeweils von 14 bis 15.30 Uhr
oder von 15.45 bis 17.15 Uhr
in der Amperhalle. Die Kurs-
gebühr beträgt 15 Euro. Die
Teilnahme ist nur mit kom-
pletter Schutzausrüstung
möglich. Die Kurse finden bei
jeder Witterung statt. Infos
und Anmeldung bei Monika
Suhrmann unter Telefon
(0 81 41) 4 43 95 oder per
Mail an suhr-
mann.tve@web.de.
Einwohner: Die Gemeinde
zählt zum Stichtag am 1. Fe-
bruar 7004 Einwohner. 54
Wegzügen im Januar standen
42 Neuankömmlinge gegen-
über.
Problemmüll: Die Termine
für dieses Jahr am großen
Wertstoff an der Dachauer
Straße sind am 28. April, 28.
Juli und 20. Oktober jeweils
von 15.30 bis 17.30 Uhr.
Schwangerenberatung: Die
staatlich anerkannte Schwan-
gerenberatungsstelle von Do-
num Vitae in Fürstenfeld-
bruck (Am Sulzbogen) mit
Außenstellen Germering und
Olching bietet schwangeren
Frauen, Paaren und jungen
Familien ein breites Bera-
tungs- und Hilfsangebot an.
Die Beratung beinhaltet ne-
ben dem persönlichen Ge-
spräch auch die Unterstüt-
zung bei Behördenkontakten
oder ggf. die Vermittlung fi-
nanzieller Hilfen. Außerdem
besteht die Möglichkeit der
gesetzlichen Schwangeren-
konfliktberatung nach Para-
graf 219 sowie die psychoso-
ziale Beratung im Rahmen
vorgeburtlicher Untersuchun-
gen an. Terminvereinbarung
unter Telefon (0 81 41)
1 80 67.

KURZ NOTIERT ..................
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AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT ............................

seit jeher ist es der
Wunsch der Gemeinde
Emmering, dass wir ei-
ne Schule haben. Dies
trifft nicht nur für die

Grundschule zu, sondern auch für den Standort als
Mittelschule, ehemals Hauptschule. Deshalb haben
wir vor wenigen Jahren knapp vier Millionen Euro in
die Generalsanierung und den Umbau unserer Schule
gesteckt. Doch mit den weiter rückläufigen Schüler-
zahlen imMittelschulbereich droht uns und damit den
verbleibenden wenigen Mittelschülern der Verlust
dieses Standortes. Hier wollen wir nicht tatenlos zuse-
hen, sondern unser Möglichstes zur Stabilisierung der
Emmeringer Mittelschule beitragen.
Seit mehreren Jahren sind wir im Mittelschulverbund
Fürstenfeldbruck ebenso wie der Schulverband Tür-
kenfeld eingebunden. Sicherlich haben große Schul-
standorte wie Fürstenfeldbruck-Nord oder -West Vor-
teile für die Schüler aufzuweisen. Diese liegen im brei-
ten Angebot wie M-Zweig oder gebundene Ganzta-
gesklassen. Aber auch wir können mit unserem klei-
nen Standort auf Vorteile für die Schüler verweisen.
Insbesondere die geringeren Klassenstärken mit Schü-
lerzahlen unter 20 ermöglichen eine intensivere För-
derung der einzelnen Schüler gegenüber großen Klas-
sen mit 30 und mehr Kindern. Um aber zumindest die
notwendigeMindestanzahl an Kindern zur Klassenbil-
dung zu erreichen, wäre das freie Wahlrecht des
Schulstandortes durch die Kinder bzw. Eltern wün-
schenswert. So könnten Kinder aus Fürstenfeldbruck
sich freiwillig für den Besuch der Emmeringer Schule
entscheiden. Diesen konkreten Änderungswunsch ha-
ben der Türkenfelder Kollege Pius Keller und ich bei
der Großen Kreisstadt Fürstenfeldbruck Ende vergan-
genen Jahres beantragt. Die bisherigen Abstimmungs-
gespräche zeigen mir, dass eine gute Chance für die
Zustimmung im zuständigen Ausschuss der Stadt Fürs-
tenfeldbruck besteht.
An der gegenseitigen Vergütung durch Gastschulbei-
träge sollte nichts geändert werden. Demnach wür-
den für die Große Kreisstadt keine finanziellen Nach-
teile entstehen. Im Gegenteil, es ließe sich sogar die ei-
ne oder andere notwendig werdende Investition in
Schulräume dadurch vermeiden. Die vorhandenen Ge-
bäude in Türkenfeld, Fürstenfeldbruck und Emmering
könnten besser und gleichmäßiger ausgelastet wer-
den.
Da die Entscheidungen zum Schulwechsel in den kom-
menden Wochen anstehen, sollten sich die Eltern in-
tensiv mit den verschiedenen Vor- und Nachteilen ein-
zelner Schulstandorte auseinandersetzen. Für uns als
Gemeinde Emmering ist der Erhalt der Schule nicht
nur Selbstzweck. Eine belebte Schule trägt sehr zum
Gemeindeleben bei. So besteht derzeit auch ein Pa-
tenschaftsprogramm zwischen Kindern der ersten
Klasse und den Schülern höherer Jahrgänge. Kinder
der Mittelschule betätigen sich im Rahmen von Sport-
veranstaltungen, sozialen Diensten für Senioren und
Behinderten sowie bei Projektwochen. Der Blick auf
die Nachbargemeinde Eichenau festigt meine Zuver-
sicht, denn hier ist es gelungen mit gegenseitiger Un-

terstützung im Schulverbund
den Standort zu sichern. Im
guten Miteinander im Fürs-
tenfeldbrucker Schulver-
bund dürfte dies auch für
Emmering zu schaffen sein.
Mit freundlichen Grüßen

Dr. Michael Schanderl

Impressum Das Mitteilungsblatt Emmering erscheint monatlich (außer August) als Bei-
lage im Fürstenfeldbrucker Tagblatt und wird zusätzlich kostenlos an alle Haushaltun-
gen verteilt. V.i.S.d.P.: Dr. Michael Schanderl, Telefon (08141) 400729; Redaktion: Pe-
ter Loder, Telefon (08141) 400145; Anzeigen: Horst Greiner-Mai, Telefon (08141)
400138. Das nächste Mitteilungsblatt erscheint am Dienstag, 24. März. Redaktions-
schluss ist am Donnerstag, 12. März. Die kompletten Texte, Fotos sowie sonstigen Un-
terlagen der Vereine, Verbände und Organisationen, die in dieser Ausgabe erscheinen
sollen, müssen bis zu diesem Tag bei der Gemeindeverwaltung abgegeben worden
sein. Später eingehende Unterlagen können leider nicht mehr berücksichtigt werden.

Moosfeld-Ost geht ins Verfahren
Der Ausschuss für Verkehr,
Gewerbe und gemeindliche
Einrichtungen hat die früh-
zeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit und der Behörden im
Bebauungsplanverfahren Ge-
werbegebiet Moosfeld-Ost
beschlossen. Der beauftragte
Architekt und Stadtplaner
Frank Reimann hat den Plan-
entwurf nach den Vorgaben
der Gremien erarbeitet. Ein-
gefügt wurde inzwischen
auch die schalltechnische

Untersuchung des Ingenieur-
büros Greiner.

Die naturschutzfachlichen
Belange werden im Verfah-
rensschritt der frühzeitigen
Bürgerbeteiligung und Unter-
richtung der Träger öffentli-
cher Belange ergänzt. Der ne-
benstehende Plan zeigt die
zentrale Erschließung des zu-
künftigen Gewerbegebietes
von Westen über die vorhan-
dene Moosfeldstraße. Die
Größe der vorhandenen Er-

schließungsfläche, insbeson-
dere ihre Ausdehnung Rich-
tung Norden und Süden,
hängt im Ergebnis noch von
den Zuschnitten der künfti-
gen Gewerbegrundstücke ab.
Wichtig war den Ausschuss-
mitgliedern vor allen Dingen,
dass ein Zuschnitt an klein-
teiligen Gewerbegrundstü-
cken möglich sein wird. Mit-
telständischen Unternehmen
solle hier so die Ansiedlungs-
möglichkeit geboten werden.

Landschaft soll
sauber werden

Die Gemeinde wird nach län-
gerer Pause in diesem Jahr
wieder eine Aktion „Saubere
Landschaft“ durchführen. Als
Termin ist Samstag, 7. März,
vorgesehen. Sollte es witte-
rungsbedingt an diesem Tag
nicht möglich sein, wird die
Aktion auf 14. März verscho-
ben.

Alle Bürger der Gemeinde
sind eingeladen und aufgeru-
fen, die Emmeringer Fluren
von Unrat und Abfall zu be-
freien. Treffpunkt ist am
Samstag, 7. März, um 8.30
Uhr am Rathausparkplatz.
Die Aktion wird voraussicht-
lich bis Mittag abgeschlossen
sein. Anschließend erhält je-
der Teilnehmer einen Ver-
zehrgutschein, der nur an die-
sem Tag in einer Emmeringer
Gaststätte eingelöst werden
kann.

Betreut werden die Helfer
nach Aufteilung in Gruppen
von den Mitgliedern des Ge-
meinderates. Zusätzlich wird
die Aktion von den örtlichen
Landwirten unterstützt. Sie
sorgen mit Schlepper und
Wagen für den Abtransport
des gesammelten Mülls.

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Emmering

erscheint das nächste Mal am

Willkommen daheim.

24. März 2015

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?

Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und

unverbindlich!

Horst Greiner-Mai
0 81 41/40 01 38 0 81 41/4 41 70
anzeigen@ffb-tagblatt.de

www.fürstenfeldbrucker-tagblatt.de
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Haus, Ihr Grundstück, Ihre Wohnung? Dann rufen Sie
uns an! Tel.: 08141/3 60 60
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Synapsen-Training mit Bein- und Kopfarbeit
Bein- und Kopfarbeit, Koor-
dination von Bewegungsab-
läufen und bessere Verknüp-
fung der Synapsen: So könnte
man das neue Powerbrain-
Angebot von Georg Fleisch-
mann grob umschreiben. Die-
ses ganzheitliche Mentaltrai-
ning besuchen derzeit fünf
Männer und Frauen im Am-
per-Tennispark. Ihr gemein-
sames Ziel: Die Steigerung
der körperlichen und geisti-
gen Leistungsfähigkeit.

Isolde Stuffer (51) ist eine

der Kursteilnehmerinnen.
„Ich mache aus Neugier mit
und bin einfach offen für so
etwas“, sagt die Buchhalterin.
Bereits seit dem letzten Som-
mer kennt sie Powerbrain.
„Es ist auch fürs Tennistrai-
ning eine gute Vorbereitung –
man bekommt sehr schnell
den Kopf frei.“ Stuffer be-
schreibt sich selbst als eher
kopflastigen Typ. „Manche
Übungen fallen mir recht
schwer, aber es ist erstaun-
lich, wie schnell das Training

Georg Fleischmann (l.) trainiert mit seinen Schützlingen das
Gehirn. FOTO: KIENER

auf den Bewegungsfluss und
auch auf die Gedanken wirkt;
da passiert echt was im Hirn
und nach zwei Stunden Po-
werbrain bist Du echt ganz
schön ausgepowert.“ Steuer-
berater Alexander Hahn (41)
meint: „Es kann ja nicht scha-
den, wenn zur körperlichen
Fitness die geistige mit dazu
kommt.“ Er hat schon in der
ersten Trainingseinheit ge-
merkt, wo es bei ihm hakt:
„Bei den Farben habe ich
Schwierigkeiten.“

Georg Fleischmann übt
Schrittkombinationen mit
den Teilnehmern. Sie müssen
Zahlen, Orte und eben auch
Farben mit einem Schritt
nach vorn, nach hinten, nach
rechts oder links, verknüpfen.
Mit den Übungen sollen
Schwierigkeiten beim Um-
schalten von einer Aufgabe
zur anderen, Gedächtnislü-
cken oder Konzentrations-
probleme beseitigt werden.
„Jeder ist irgendwo gestresst,
will bestenfalls weniger Ener-
gie verbrauchen; das kann ge-
lingen, wenn die Gehirnhälf-
ten besser miteinander ver-
knüpft werden und genau da
setzt das Powerbrain-Trai-
ning an“, sagt Fleischmann.
Er spornt die Teilnehmer an.

„Der Körper lernt nur, wenn
er etwas Neues erfährt, wenn
wir neue Pfade gehn und ge-
wohnte Wege verlassen.“ Er
weiß auch: „Je älter man ist,
umso fest gefahrener sind die-
se Pfade aber man kann im-
mer neue Impulse geben.“
Das funktioniert bei Kindern
ebenso, wie bei der älteren
Generation. „Auch bei De-
menzpatienten könnte viel
mit Powerbrain bewirkt wer-
den – ein Einzeltraining
bringt wenig aber mit der
Kombination Gedächtnis
und Psychomotorik kann viel
erreicht werden kann“, sagt
Fleischmann. Als Power-
brain-Mentaltrainer bietet er
auch Kurse in Seniorenhei-
men an sowie spezielle Trai-
ningseinheiten für Kinder
und Erwachsene. ANGI KIENER

Sportabzeichen-Leiterin
Sabine Wamser vom TV Em-
mering hat die Aufgaben der
Referentin für Sportabzei-
chen übernommen. Sie ist da-
mit im Kreisvorstand des
Bayerischen Landessportver-
bandes erste Ansprechpartne-
rin für die Sportabzeichen-
prüfer in den Vereinen des
Landkreises Fürstenfeld-
bruck.

Sabine Wamser
ist Referentin für das
Sportabzeichen. TB-FOTO

Schuleinschreibung 2015/16

Die Schuleinschreibung 2015/16 findet an der Grundschule Emmering am Diens-
tag, 24. März 2015, von 11.30 bis 16 Uhr statt. Alle Kinder, die in Emmering ihren
ständigen Wohnsitz haben und bis zum 30. September 2015 sechs Jahre alt wer-
den, müssen entsprechend dem Bayerischen Erziehungs- und Unterrichtsgesetz
bei der zuständigen Sprengelschule angemeldet werden. Anzumelden sind auch
Kinder, die im Vorjahr vom Schulbesuch zurückgestellt worden sind, sowie
schulpflichtige Kinder, die zurückgestellt werden sollen. Kinder, die nach dem 30.
September 2009 geboren wurden, können auf Antrag der Erziehungsberechtigten
angemeldet werden, wenn auf Grund der körperlichen, sozialen und geistigen
Entwicklung zu erwarten ist, dass das Kind mit Erfolg am Unterricht teilnehmen
kann. Für Kinder, die nach dem 31. Dezember 2009 geboren wurden, ist ein
schulpsychologisches Gutachten erforderlich. Die Erziehungsberechtigten sollen
persönlich mit dem Kind zur Schulanmeldung kommen. Sie haben die erforderli-
chen Angaben zur Person des Kindes zu machen und durch folgende Unterlagen
zu belegen: Geburtsurkunde oder Familienstammbuch Sorgerechtsbeschluss bei
Alleinerziehenden Bestätigung des Gesundheitsamtes über die Teilnahme am ap-
parativen Seh- und Hörtest Früherkennungsuntersuchung U9 durch den Kinder-
arzt. Margarete Richter, Rektorin

Anmeldung für das Krippen- und Kindergartenjahr 2015/16

Der diesjährige Anmeldeschluss für einen Krippen- oder Kindergartenplatz in der
Gemeinde Emmering ist der 27. März 2015. Um sich über die Emmeringer Kin-
dereinrichtungen zu informieren, sind folgende Termine geplant: 25. Februar um
19 Uhr Infoabend im evangelischen Kindergarten „Unterm Regenbogen“; 11.
März um 19 Uhr Infoabend in der privaten Kinderkrippe „Denk mit! Zwerge“; 14.
März von 10 bis 12 Uhr Tag der offenen Tür im kathotlischen Kindergarten St.
Benno; Mitte März Informationsnachmittag im Kinderhaus an der Amperstraße
4b. Bitte melden Sie sich für einen Kindergartenplatz nur in einem Kindergarten
an und geben Sie Ihren Zweitwunsch an, falls Sie keinen Platz im Wunschkinder-
garten bekommen. Für einen Krippenplatz melden Sie sich bitte in allen Krippen
(Denk mit! Zwerge und Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.) an und geben Sie unbedingt
Ihren Erstwunsch an. Die Vergabe der Plätze erfolgt erst Ende April 2015.

Bekanntmachungen

Sonnenacker für Hobbygartler
Viele Sonnenacker-Pächter
warten schon auf das Früh-
jahr und planen bereits eifrig,
was sie in diesem Jahr auf ih-
rem Sonnenacker anbauen
wollen. Andere, unerfahrene,
aber durchaus mit dem Hang
zum Garteln, überlegen noch,
ob sie dieses Jahr doch einmal
einen Sonnenacker auspro-
bieren. Sonnenäcker berei-
chern nicht nur den Speise-
plan, sie bieten auch einen
wunderbaren Erfahrungs-
raum: Das Erleben des Jahres-
kreises in der Natur ist von
großem Wert für die ganze
Familie, sensibilisiert für die
Zusammenhänge in der Na-
tur, regionale Kreisläufe und
den Wert eines Lebensmittels.
Kindergartengruppen und
Schulklassen binden das Son-
nenäcker-Projekt immer wie-
der gerne in ihre pädagogi-
sche Arbeit ein.

Was vor über 14 Jahren
ganz klein begann, ist inzwi-
schen eines der beliebtesten
und bekanntesten Projekte
der Solidargemeinschaft Bru-
cker Land in Kooperation mit
der Agenda 21. Jeder kann
mitmachen, denn das Prinzip
ist einfach: Für 60 Euro erhält
man einen vom Landwirt
saatfertig vorbereiteten Bi-
fang – das ist ein 100 Meter
langer Kartoffeldamm – auf
dem man ab Mitte April selbst

staltet die Solidargemein-
schaft einen Info-Abend rund
um die Sonnenäcker im
Landkreis. Er findet am
Dienstag, 17. März, um 19.30
Uhr in Fürstenfeldbruck im
Pfarrsaal St. Bernhard statt.
Anmeldungen sind bis Ende
März möglich, die Anbausai-
son startet witterungsabhän-
gig Mitte April und endet am
25.Oktober.

Anmeldung und weitere In-
formationen bei Christine
Andermann, Telefon
(0 81 42) 3 05 86 50, per Mail
an christine.ander-
mann@bruckerland.info.

Immer mehr Pächter bewirtschaften das zur Verfügung ge-
stellt Terrain. TB-FOTO

gärtnern kann. Auf Anfrage
werden auch kleinere Parzel-
len vergeben. Mineralischer
Dünger und chemischer
Pflanzenschutz sind nicht er-
laubt. Kraut- und Blattmasse
kann auf dem Acker liegenge-
lassen werden, es wird im
Herbst zum Vorteil des Bo-
dens mit untergepflügt. Der
Sonnenacker muss daher En-
de Oktober abgeerntet sein.
In diesem Jahr werden elf
Standorte angeboten, auch
Emmering gehört wieder da-
zu.

In Zusammenarbeit mit
dem Brucker Forum veran-

Klappex® Fenster
mit Thermo-Rolladen !

Fenster-GmbH

Energie
sparen bis zu

78%

Ausstellung
Jesenwanger Straße 52

82284 Grafrath

Tel.08144/92 000

www.moebel-feicht.de
Die neue Wohnwand?

Tel. 08141 407 470
www.sparkasse-ffb.de

Sie verkaufen Ihre Immobilie?
Lassen Sie sich kompetent von uns beraten
– wir helfen Ihnen gerne!

Ihr Immobilienfachmann der Sparkasse Fürstenfeldbruck: Richard Kellerer
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Nordic-Walker
wieder auf Tour

Nachdem die Nordic-Walker
des Turnvereins zuletzt der
Amper entlang nach Geisel-
bullach und zurück mar-
schiert sind, wird bereits die
nächste Tour am 1. März ge-
plant. Treffpunkt ist um 9.30
Uhr am Rathausparkplatz.
Teilnehmen können alle in-
teressierten Walker, die Lust
haben, Strecken im Umland
kennenzulernen. Informatio-
nen gibt’s unter Telefon
(0 81 41) 9 29 15. TB-FOTOS (2)

Wintersport nach
Herzenslust

Nachdem zuletzt St. Anton
am Arlberg besucht wurde,
laufen beim Skiclub die Pla-
nungen für weitere Touren.
Die Organisatoren sind ganz
besonders darauf stolz, dass
auch viele Kinder und Ju-
gendliche zu den Skitages-
fahrten kommen. Am Sams-
tag, 28. Februar, fährt der
Nachwuchs bis einschließlich
18 Jahre für 30 Euro inklusive
Busanreise in Saalbach-Hin-
terglemm den ganzen Tag
Ski. Dann folgen schon die
nächsten Renner: Am7.März
geht’s nach Warth-Lech, am
14. März in die Region Ischgl-
Samnaun. Infos im Internet
unter www.skiclub-emme-
ring.de, auf Facebook.de/
scemmering und telefonisch
unter (0 81 41) 4 46 15.

Kompetenz
seit über
45 Jahren
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folgende Jahre.
Datenschutz und Geheim-

haltung sind, wie bei allen Er-
hebungen der amtlichen Sta-
tistik, umfassend gewährleis-
tet. Auch die Interviewer, die
ihre Besuch bei den Haushal-
ten zuvor schriftlich ankündi-
gen und sich mit einem Aus-
weis des Landesamts legiti-
mieren, sind zur strikten Ver-
schwiegenheit verpflichtet.
Statt an der Befragung per In-
terview teilzunehmen, hat je-
der Haushalt das Recht, den
Fragebogen selbst auszufül-
len und per Post an das Lan-
desamt einzusenden.

grunde liegende Stichproben-
verfahren ist aufgrund des ge-
ringen Auswahlsatzes ver-
hältnismäßig kostengünstig
und hält die Belastung der
Bürger in Grenzen. Um je-
doch die gewonnenen Ergeb-
nisse repräsentativ auf die
Gesamtbevölkerung übertra-
gen zu können, ist es wichtig,
dass jeder der ausgewählten
Haushalte auch tatsächlich
an der Befragung teilnimmt.
Aus diesem Grund besteht für
die meisten Fragen des Mi-
krozensus eine gesetzlich
festgelegte Auskunftspflicht,
und zwar für vier aufeinander

gewonnenen Informationen
sind Grundlage für zahlreiche
gesetzliche und politische
Entscheidungen.

Wie das Bayerische Lan-
desamt für Statistik weiter
mitteilt, finden die Mikrozen-
susbefragungen ganzjährig
von Januar bis Dezember
statt. In Bayern sind demnach
bei rund 60 000 Haushaltun-
gen, die nach einem objekti-
ven Zufallsverfahren insge-
samt für die Erhebung ausge-
wählt wurden, wöchentlich
mehr als 1000 Haushalte zu
befragen.

Das dem Mikrozensus zu-

krozensusgesetz Auskunfts-
plicht.

Mit dieser Erhebung wer-
den seit 1957 laufend aktuelle
Zahlen über die wirtschaftli-
che und soziale Lage der Be-
völkerung ermittelt. Der Mi-
krozensus enthält zudem
noch Fragen zur Krankenver-
sicherung. Neben der Zuge-
hörigkeit zur gesetzlichen
Krankenversicherung nach
Kassenart werden auch die
Art des Krankenversiche-
rungsverhältnisses und der
zusätzliche private Kranken-
versicherungsschutz erhoben.
Die durch den Mikrozensus

Auch im Jahr 2015 wird in
Bayern wie im gesamten Bun-
desgebiet wieder der Mikro-
zensus, eine amtliche Haus-
haltsbefragung bei einem Pro-
zent der Bevölkerung, durch-
geführt. Nach Mitteilung des
Bayerischen Landesamtes für
Statistik werden dabei im
Laufe des Jahres rund 60 000
Haushalte in Bayern von be-
sonders geschulten Intervie-
wern zu ihrer wirtschaftli-
chen und sozialen Lage sowie
in diesem Jahr auch zur Kran-
kenversicherung befragt. Für
den überwiegenden Teil der
Fragen besteht nach dem Mi-

Mikrozensus-Interviewer bitten wieder um Auskunft
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Sonderseiten wirken
> Sie eröffnen ein neues Geschäft?
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